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Ferienbetreuung im Sommer:

Neues Angebot  
für Familien

„Probier’s mmal mit Sport“ i“ iiistsss nur eieinesnes ddeerrrrrr nrr euen 
Ferienbetrereuuuungsangebototee, d, d,  die in diediesemsem 
SomSSSSSSSSSSS mer füfür Fr FFFamiaaa lien in BBambambmmbmberg tzuzusätsättzlizlizlizlizlilililizl chccll
anangngngngngngnnnn eboten weweerdrdrdeeeen. Das freutut auauuchh Fammanngng r FaFaFaFammmmmmmmilienbe-
aufauffffffftttrtrt agte Carorollilineineine Lang (im Bildld vovorrnne)nne)nene)eaufauftttttttttrtt LLL or uuuu dunuund
Sananddddddddddddddrra Ender (r.) ) vovoononnnn iSo e.V., eineineem dm dm dm dddder er er vier 
TrTrTrää uTräägegegergergegerg bi uueererererr, die für die SStatataadt Bamberrgrgg ubibibg bibir s zs zsss zs zuur bib s zzzer rg zrgrggrg bissbbbb uurg zuu 14
FeFeFerrrienienienn eeeeen B eebetbbbbbbbbbbbb reuungswoochchec n aus deeeeeen BeBereichen 
SpoSpoSportrt uunn tttrt rt ätn tn Knn ttttp unununnndnn  Bewegung, K, KKreativitätätt ut undnd FaFanntasie
odedeer Nr Natattttttttutttt r und Umweltell  anbieteeenennnnnnnn Sn. Scho. Schon bn eimchon beim 
PrPreesssseeteteerrrrrrrrrrmin in der BBasKaaa IDhalllllllllllllllll kakakam der Spaß am
SpoSportrt sicsichhhhhthhthtlhtt ich nicht zuu kkkkuk rz.

MehMeM r zummmmmm mmmmm Them TheThemah mama auf Seite 3auf Seite 3.

Bamberg wählt!  
wahl

Informationen zur Kommunal   

am 15. März 
Seite 2, 18-26

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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AKTUELL

Kommunalwahl. Erstmals seit 1952 
wählen die Bambergerinnen und Bamber-
ger am 15. März ihren Oberbürgermeister 
(bzw. ihre Oberbürgermeisterin) und 
einen neuen Stadtrat an einem Tag. Rund 
58.600 Wahlberechtigte sind aufgerufen, 
über die kommunalpolitische Zukunft 
ihrer Stadt zu entscheiden.

Die41WahllokaleimStadtge-
bietsindamSonntagvon8.00
Uhrbis18.00Uhrgeöffnet.Das
jeweilszuständigeWahllokal
istaufderWahlbenachrichti-

gung,diejederWahlberechtigte
erhaltenhat,vermerkt.Orien-
tierenkannmansichauchan
derStimmbezirkseinteilung
mitStraßenverzeichnis,diein
diesemRathausJournalaufden
Seiten19bis21abgedrucktist.

Bis wann ist Briefwahl möglich?
VieleWählerinnenundWähler
nutzendieMöglichkeitderBrief-
wahl.AnträgeaufBriefwahlun-
terlagensolltenbisspätestens
10.03.2020gestelltwerden,

damitnochgenügendZeitver-
bleibt,dieUnterlagenperPost
zuerhalten.Persönlichabgeholt
werdenkönnendieBriefwahlun-
terlagenimWahlamtimRathaus
Maxplatzbis13.März,15.00Uhr.

Oberbürgermeister-Wahl
ZurOberbürgermeister-Wahl
treten7Kandidatenund3Kandi-
datinnenan.JederWahlberech-
tigtehateineStimme.Esdarf
alsonureinNameangekreuzt
werden.Gewähltist,wermehr
alsdieHälftederabgegebenen
gültigenStimmenerhalten
hat.HatkeinBewerber/keine
BewerberinmehralsdieHälfte
derStimmenerhalten,findet
unterdenbeidenKandidatenmit
derhöchstenStimmenzahleine
Stichwahlstattundzwaram29.
März2020.

Stadtrats-Wahl 
14ParteienundWählergruppen
stellensichzurWahl.EinMuster
desamtlichenStimmzettels
mitsämtlichenBewerberinnen
undBewerbernistindiesem
RathausJournalaufdenSeiten
22bis25abgedruckt.Insgesamt
bewerbensich515Frauenund

Männerumeinender44Sitze
imBambergerStadtrat.

Wann stehen die Ergebnisse 
fest?
NachSchließungderWahllo-
kaleamSonntagum18Uhr
wirddieOberbürgermeister-
Wahlausgezählt.ImGroßen
SitzungssaaldesRathausesam
MaxplatzwerdendieErgebnisse
öffentlichaufBeamer-Leinwand
präsentiert(sowiedirektaufder
städtischenHomepagewww.
stadt.bamberg.de).Mitdem
ErgebnisistimLaufdesAbends
zurechnen.

DieumfangreichenStimmzettel
derStadtratswahlwerdenerst
amMontag,16.März,ausge-
zählt.AbdemNachmittagwer-
denauchhierdieeinlaufenden
ErgebnisseimGroßenSitzungs-
saaldesRathausesamMaxplatz
präsentiert.DieAuszählungwird
bisindenspätenAbenddauern.

AlleweiterenInfoszur
Kommunalwahlunter
www.stadt.bamberg.de/ 
kommunalwahl

Bürger entscheiden über die kommunalpolitische Zukunft
InformationenzurOberbürgermeister-undStadtratswahlam15.März

Wahlaufruf von Oberbürgermeister Andreas Starke,  
2. Bürgermeister Dr. Christian Lange und 3. Bürgermeister  
Wolfgang Metzner zur Kommunalwahl am 15. März 2020
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
amSonntag,15.März2020,findendieOberbürgermeister-undStadt-
ratswahlenstatt.

DieBürgerinnenundBürgerunsererStadtübenandiesemTagein
wichtigesdemokratischesRechtaus:SiewählenihreVolksvertreter,die
sichindenkommendensechsJahrenfürdieBelangeunsererStadtein-
setzen.

UnsereherzlicheBittelautet:GehenSiezurWahl!Wirbittenauchdie
Unentschlossenen,sichzuinformieren.Undzwarnichtnurüberdie
ParteienundGruppierungen,diezurWahlstehen,sondernauchüber

dieKandidatinnenundKandidaten,diesichumdasAmtdesStadt-
oberhauptsbewerben.

VieleBürgerinnenundBürgerhabenbereitsBriefwahlunterlagenbe-
antragt.Anderebeabsichtigen,amWahlsonntagindieWahllokalein
ihremStadtteilzurStimmabgabezugehen.Wirallewünschenuns
einehoheWahlbeteiligung.Besonderswichtigistuns,dassnurde-
mokratischeParteiengewähltwerden,umFrieden,Freiheitund
Rechtsstaatlichkeitzugewährleisten.Nurwerwählt,kannselbst
überdieMandatsträgerentscheiden.

Andreas Starke 

Oberbürgermeister

Dr. Christian Lange 

Zweiter Bürgermeister

Wolfgang Metzner 

Dritter Bürgermeister

AmMontag,16.März2020,sinddieBambergerRathäuser
unddieVerwaltungdesEntsorgungs-undBaubetriebsfürden
Publikumsverkehrgeschlossen,daeinGroßteildesVerwaltungs-
personalsfürdieAuszählungderStimmzettelderStadtratswahl
eingesetztwird.

ImRathausamZOBsindausschließlichdieSchalterderStadt-
werkeBambergregulärvon8-18Uhrbesetzt.

AmDienstagherrschtwiedernormalerDienstbetrieb.Einzige
Ausnahme:DerBereichPass-undMeldewesenimRathausam
ZOBöffneterstum10Uhr.

Kein Publikumsverkehr 
am 16. März!
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Herzliche Grüße

 
Ihr

Andreas Starke 
Oberbürgermeister

Beim Pressetermin in der BasKIDhall wurde das neue Betreuungsangebot für die Sommerferien vorgestellt.

Familien. Die Freude der Kinder auf 
sechs Wochen Sommerferien stellt viele 
Eltern vor besondere Herausforderungen. 
Häufig bereitet ihnen die erforderliche 
Betreuung der Kinder Sorge. Mit der neu-
en Ferienbetreuungs-Initiative der Stadt 
soll bereits ab den Sommerferien 2020 
den Eltern Bamberger Grundschulkinder 
in dieser Situation geholfen werden. 

„DieVereinbarkeitvonFamilie
undBerufwirderleichtert,wenn
wirgezielt,unbürokratischund
kurzfristigfürElternschul-
pflichtigerKindereinequalifi-
zierteSommerferienbetreuung
schonindiesemJahranbieten“,
betonteOberbürgermeister
AndreasStarke.

ImRahmendesFerienpro-
grammsderStadtBamberg
wirdindenSommerferien
2020erstmalsverstärkteine
wochenweiseundganztägige

Ferienbetreuungangeboten.
VierTräger(FahrtenFerne
Abenteuere.V.,gfigGmbH,iSo
e.V.undMGHKänguruh)bieten
fürdieStadtBambergbiszu
14Ferienbetreuungswochen.
DieinsgesamtsechsStandorte
sindüberdasganzeStadtgebiet
verteilt.DieAngebotefürdie
6-bis10-Jährigensindattraktiv
undvielfältig.Spiel,Spaßund
AbenteuerwartenaufdieKinder.
VonSportundBewegung,über
KreativitätundFantasie,bishin
zuNaturundUmwelt.Buchbar
sindfürdieElternAngebotewie
„KleineAlltagsheldenmachen
Ferien“,„Probier’smalmit…
Sport!“,„Kreativwochen“und
vielesmehr.

BambergerKindererhalten
einenZuschussvonderStadt
Bamberg.Damitbeträgtder
Elternbeitrag100Euro(zuzüg-

lich10EuroVerpflegung)pro
Woche.Kindervonaußerhalb
sindebenfallsherzlichwillkom-
men,zahlenaberdenregulären
Preis.BambergerFamilienmit
geringemEinkommenoder
mehralsdreiKindernkönnen
zudemweitereErmäßigungen
beantragen.

WeitereInformationenundein
Überblicküberdiekonkreten
Angebotesindabsofortauf
www.fepronet.de/bambergzu
finden.Buchungsstartwaram
5.März.ElternkönnendieSom-
merferienbetreuungwochenwei-
sebuchen.DieStadtveröffent-
lichtdiesesfamilienfreundliche
undneuartigeAngebot„frühzei-
tig,damitdieElternrechtzeitig
planenundreservierenkönnen“,
erläuterteOberbürgermeister
Starke.

„WobringeichmeineKinderinden
Sommerferienunter,wennich
selbstarbeitenmuss?“DieseFra-
gestelltsichvielenberufstätigen
Eltern.GeradeinderGrundschul-
zeitbrauchendieElterneineUn-
terstützung,umFamilieundBeruf
miteinanderzuvereinbaren.

DasAngebotinunsererStadtkann
sichbereitssehenlassen:Neben
demsehrerfolgreichen„Bamber-
gerFerienabenteuer“bietetdas
StadtjugendamtseitvielenJahren
das„Ferienprogramm“an.Abso-
fortgibteserstmalseinezusätzli-
chedezentraleFerienbetreuung
flächendeckendinderganzen
StadtBamberg.Eswirdvonvier
freienTrägernansechsStandor-
tenganztägigdurchgeführt.Seit5.
MärzkönnendieAngeboteunter
derInternetseitewww.fepronet.de/
bamberggebuchtwerden.Insge-
samtstehen350PlätzezurVerfü-
gung.BevorzugtwerdendieKinder
ausdemStadtgebiet,weildie
KommuneeinenerheblichenZu-
schussgibt.

Unbürokratischundkurzfristig
sollenschulpflichtigeKindereine
zusätzlicheundqualifizierteSom-
merferienbetreuungerhalten.Ich
dankeallenTrägern-FahrtenFer-
neAbenteuere.V.,gfigGmbH,iSo
e.V.undMGHKänguruh–,diedie-
seFerienbetreuungdurchführen
undladeberufstätigeElternherz-
lichein,diesetollenundfamilien-
freundlichenAngebotezunutzen.

„Kleine Alltagshelden machen Ferien“ 
SommerferienbetreuungderStadtBambergwirdausgebaut
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WiR.UmdenExistenzgründer
inderRegionBambergund
ForchheimdenWegindie
Selbständigkeitzuerleichtern,
habendieWirtschaftsförderun-
genderStädteundLandkreise
BambergundForchheimunter
derFederführungdesRegional-

managementsderWirtschafts-
regionBamberg-Forchheim
(WiR.)denbewährten„Leitfa-
denGründung–IhrWegindie
Selbständigkeit“aktualisiert
undneuherausgegeben.

DerGründungsleitfadensistan

vielenStelleninBambergund
Forchheimkostenfreierhältlich
undstehtaufderWebseiteder
WirtschaftsregionBamberg-
Forchheimunterwww.wir-bafo.
de/gruendungsleitfadenzum
DownloadzurVerfügung.

WIRTSCHAFT

Service. DerSprechtagGesundheitswirt-
schaftrichtetsichanKliniken,genausowie
anDienstleister,Gründeroderproduzie-
rendeBetriebe.DieExpertenvomMedical
ValleyEMNe.V.informierenimRathausam
Maxplatzkostenfreiu.a.zuFördermitteln,

Kooperationspartnern,Marktzulassungen
oderderErschließunginternationaler
Märkte.DaessichbeidemSprechtagum
Einzelgesprächehandelt,isteinevorherige
Anmeldungnotwendig.

WeitereInfosundAnmeldungbei:
WirtschaftsförderungderStadtBamberg,
SimoneLudwig-Konggann,Tel.:095187-
1313oderE-Mail:wifoe@stadt.bamberg.de

Sprechtag Gesundheitswirtschaft  
am 17. März im Rathaus

esvonvermeintlichkleinteiligenFragen(„das
korrekteImpressum“)überdieScheinselbst-
ständigkeitbiszurHaftungalsFreiberufler.Allein
beiDefinitionenundParagraphenbleibtesaber
nicht,sondernesgehtauchandenGeldbeutel–
zumindestimübertragenenSinne:CarmenHauptvonderSparkasse
BambergsprichtübermöglicheFinanzierungsquellenundinsbe-
sondereüberöffentlicheFördermittel.SieklärtüberdieErstellung
vonFinanzplänenaufunderläutert,woraufesbeierfolgreichen
Kreditverhandlungenankommt.ZumviertenThemenblockgehören
dieSteuern.DazuwirddieBambergerSteuerberaterinPamelaThen
ihrWissenimSeminarvermitteln:Umsatzsteuer,Kleinunterneh-
merundEinnahmen-Überschussrechnungsindhiernureinekurze
AuswahlderSchlagworteihresVortrags.

DerBeratungstagfürExistenzgründerderFreienBerufeisteine
KooperationzwischendemInstitutfürfreieBerufe(IFB)undden
WirtschaftsförderungenvonStadtundLandkreisBamberg,dem
LandkreisForchheim,demdigitalenGründerzentrumLAGARDE1
unddemIGZBamberg,indessenRäumlichkeitenauchderWork-
shopstattfindenwird.Gefördertwirddieeinmaljährlichstattfinden-
deVeranstaltungvomBayerischenWirtschaftsministerium.

DerBeratertagfindetam10.Märzvon13.00bis18.15UhrimIGZ
Bamberg,Kronacherstr.41statt.EineAnmeldungistaufderWebsite
desIFBmöglich:www.ifb.uni-erlangen.de/veranstaltung.DieTeilnah-
megebührbeträgt30EuroundistvorOrtzuentrichten.

Digitalisierung.AngehendeFreiberufleraufgepasst:Am10.Märzfindet
imIGZBambergeinintensiverWorkshopzumThemaExistenzgrün-
dungfürFreieBerufestatt.WährenddessechsstündigenSeminars
bekommendieTeilnehmendengeballtenInputzuThemen,diespeziell
beifreiberuflicherExistenzgründungeineentscheidendeRollespielen.

UnterFreieBerufefallenganzallgemeinwissenschaftliche,künstle-
rische,schriftstellerische,unterrichtende,beratendeunderzieheri-
scheTätigkeiten.DieBesonderheitist,dassdieseTätigkeitennach
demdeutschenRechtnichtalsGewerbeeingeordnetsind.Deshalb
zähltfürsiewederGewerbeordnungnochGewerbesteuer.Damit
kommennebendenFragenzuMarktundNachfragebeiGründungen
nochweiterezuklärendeFormalitätenaufdieGründerinnenund
Gründerzu.DerBeratertaggehtaberinseinemProgrammexplizit
aufdieBesonderheitenfürFreiberuflerein.NebendemInputdurch
dieReferentinnengibtesfürdieTeilnehmendenauchgenugZeitund
Raum,sichinEinzel-oderKleingruppengesprächeneineExper-
tenmeinungzuindividuellenFrageneinzuholen,diebezüglichder
eigenenGründungnochFragezeichenimKopfaufwerfen.

WährenddesWorkshopsgebendreiExpertinnenzuvierThemenblö-
ckenihreKenntnisseweiter:DieRechtsanwältinChanellEidmüller
vomInstitutfürfreieBerufe(IFB)startetmitdeminhaltlichenTeil
desWorkshops,indemsieallgemeineFaktenzurfreiberuflichen
ExistenzgründungandieTeilnehmerbringt:Gehöreichüberhaupt
zudenFreienBerufen?Wiegründeichrichtig?Späterbeleuchtetsie
auchnochdierechtlichenAspektederExistenzgründung.Dabeigeht

Existenzgründung ohne Fragezeichen  
Beratungs-Workshop für Gründer in Freien Berufen am 10. März im IGZ Bamberg 

Neuer Leitfaden zum Start in die  
Selbständigkeit 
AktualisierteAuflagefürExistenzgründerinderWirtschaftsregion
Bamberg-Forchheim
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Kunststipendium. Als der Bamberger 
Autor Martin Beyer im Jahr 2019 das 
„Kunststipendium Bamberg“, das 
Arbeits-Stipendium von Stadt und 
Landkreis Bamberg, zugesprochen 
bekam, kündigte er an, die Kinderbuch-
reihe „Die Abenteuer von kriuwik und 
seinen Freunden“ zu verwirklichen. Nun 
ist es endlich soweit, kleine und große 
Leseratten können sich auf den ersten 
Band „KRACH! BUMM!BUTTER! – das 
erste Weltraumabenteuer von Kriuwik, 
Nelly und Tim“ freuen.

DieGeschichtehandeltdavon,
waswäre,wenneinkleines
außerirdischesWesenmit
seinerRaketeeineNotlandung
inBamberghinlegenwürde…
MitkriuwikvomPlanetenMotus
(lat.Empfindung,aberauch
BewegungundTanz)erfahren
KinderimAltervonfünfbisacht
Jahrenineinerspannenden,
altersgerechtenGeschichte
–sowiebeiVeranstaltungen
imKindergartenoderinder

Grundschule–ameigenenLeib,
wasEmotionenmitunsmachen
undwiesichunsereKörper-
sprachebeiFreude,Traueroder
Zornverändert.DamitdieKinder
selbstspürenkönnen,wiesich
ihrKörperbeiunterschiedlichen
Stimmungenverändert,wurde
begleitendzurLesunginKoope-
rationmitderTänzerinMariya
ZorykunddemMusikerFlorian
Berndtein„Emotionentanz“
entwickelt.

DiePräsentationdes5.Kunst-
stipendiumsvonStadtund
LandkreisBamberg2019findet
mitfreundlicherUnterstützung
derStadtbüchereiBambergam
Samstag, 28. März,um11.00 
Uhrbzw.13.00 UhrimDachge-
schossderStadtbüchereiBam-
berg–DeutschesHaus,Obere
Königstraße4,96052Bamberg
statt.HierbeibietetdasKul-
turamtderStadtBamberg
zusammenmitMartinBeyer

um11.00UhrKindernvonfünf
bissechsJahren(Vorschule)
undum13.00UhrKindernvon
siebenbisachtJahren(1.–2.
Klasse)an,dieinteraktiveLe-
sung„KRACH!BUMM!BUTTER!
–dasersteWeltraumabenteuer
vonKriuwik,NellyundTim“
persönlichzuerleben.

Kulturelle Bildung.Am12.März
werdenwiederdiebegehrten
Magellan-undC.C.Buchner-
Preiseverliehen.DerKultur.
ServiceBambergfürSchulen
undKitas(KS:BAM)sowiedie
beideninBambergansässigen
Kinder-undJugendbuch-bzw.
SchulbuchverlageMagellan
undC.C.Buchnersuchtenauch

indiesemSchuljahrbewun-
dernswertekulturpädagogische
KooperationsprojekteausStadt
undLandkreisBamberg.

FürdenMagellan-Preis
bewerbenkonntensichKin-
dertageseinrichtungenund
SchulenderKlassen1–4,für
denC.C.Buchner-PreisSchu-

lenderKlassen5–13,diein
denSchuljahren2018/2019
oder2019/2020miteinemoder
mehrerenexternenkulturpäda-
gogischenKooperationspartnern
aktivundengagiertzusammen-
gearbeitethaben.Eingereicht
wurdenzwölfProjekte,diein
denKulturspartenKunst,Musik,
Theater,Tanz,MedienundIn-
formatikangesiedeltsind.Über
diePreisvergabeentschiedeine
vierköpfigeFachjury.

Ab17.30UhrerhaltenBesucher
dieMöglichkeit,sichimRahmen
einerkleinenAusstellungüber
alleBewerbungenzuinformie-
ren,bevorab18.00Uhrbekannt-

gegebenwird,wersichüberdie
PreisgelderinGesamthöhevon
3.500Eurofreuenkann.Diesze-
nisch-musikalischeModeration
übernehmenSchülerinnenund
SchülerdesDientzenhofer-Gym-
nasiums.midnightproductions
zeigtKurzfilmedereinzelnen
Projekte.DerEintrittistfrei.

ZielderbeidenPreiseistes,
KinderundJugendlichefürdie
VielfaltderKulturzubegeis-
tern,dasBewusstseinfürdie
BedeutungKulturellerBildung
zustärkenundalldiejenigen
zuwürdigen,diesichindiesem
BereichinbesonderemMaße
engagieren.

KUNST & KULTUR

„KRACH! BUMM!BUTTER!“ 
ErstesKinderbuch-AbenteuervonKunststipendiatMartinBeyerwirdvorgestellt

Feierstunde für die Kulturelle Bildung 
Preisverleihung5.Magellan-und13.C.C.Buchner-Preis
fürkulturpädagogischeKooperationsprojekteam12.MärzinderKUFA

Info

Anmelden von 7.-18. März 

DabeidenbeidenVeranstaltungenjeweilsnureinebegrenzte
AnzahlanKindernteilnehmenkann,giltdasPrinzip„Werzuerst
kommt,mahltzuerst“.UmeinKindmitBegleitperson/en(max.
2)verbindlichanzumelden,bitteab07.03.2020bis18.03.2020
eineE-MailmitdemBetreff„AnmeldungPräsentationKunststi-
pendium2019”andieAdressekultur@stadt.bamberg.de
schicken.DieserE-MailistdasausgefüllteAnmeldeformular
sowiedieunterschriebeneFotovereinbarung(zufindenunter
www.stadt.bamberg.de/kunststipendium)beizufügen.DerEventist
kostenfrei.

Auf einen Blick

Donnerstag,12.März2020

17.30–18.00Uhrund19.00–19.30Uhr:
AusstellungderBewerberprojekteimFoyerundAtelier

18.00–19.00Uhr:PreisverleihungimSaal
KUFAKulturfabrik–KulturfürAlle,Ohmstraße3,
96050Bamberg

DerKS:BAMbittetumAnmeldung:kontakt@ks-bam.de.
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VHS BAMBERG STADT

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

VORTRÄGE (ohne Anmeldung) KURSE (Anmeldung erforderlich)

„Digitalisierung und Transformation –  
Herausforderungen für den Wirtschaftsstandort Bamberg.“ 
Dr. Stefan Goller, Referent für Wirtschaft der Stadt Bamberg 
Di, 10.03., 18.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

Der französische Impressionismus – Magie des Lichts 
Referentin: Julia Meister-Lippert M.A., Kunsthistorikerin 
Do, 12.03., 19.00 Uhr, Gartenstadt, St. Kunigund  
(Kunigundensaal), Joseph-Otto-Kolb-Str. 1
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INFORMATIONS-  (ohne Anmeldung) 
VERANSTALTUNGEN
Ein Schuljahr im Ausland mit Stipendium 
in Kooperation mit AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 
Di, 10.03., 19.00 – 21:00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal

Kindertagespflege – eine interessante Alternative, 
Familie und Berufstätigkeit miteinander zu verbinden 
Mi, 18.03., 19.00 – 20.30 Uhr, Graf-Stauffenberg-Schule,  
Raum 201

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

Stollenanlagen am Stephansberg 
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt (8402) 
Fr, 20.03., 18.00 – 19.30 Uhr

Der Bamberger Dom – Ein Rundgang (8204) 
So, 22.04., 15.30 – 17.00 Uhr

Staatsarchiv Bamberg –  
erste Adresse für die Geschichte Oberfrankens (8103) 
Di, 31.03., 17.30 – 18.30 Uhr

Staatsbibliothek Bamberg in der Neuen Residenz (8110) 
Di, 31.03., 18.00 – 19.00 Uhr

Gitarre – Liedbegleitung: Popsongs. Grundkurs (6711) 
Di, 10.03., 18.00 – 19.00 Uhr, 15 x 
Altes E-Werk

Geistig jung und körperlich in Schwung (4122) 
Mo, 16.03., 18.00 – 19.30 Uhr, 3 x 
Altes E-Werk

Autogenes Training – Grundstufe (4170) 
Mi, 18.03., 19.00 – 20.30 Uhr, ab 25.03., 19.00 – 20.00 Uhr, 7 x 
Graf-Stauffenberg-Schule

Bauch/Beine/Po mit Faszien (4741) 
Di, 10.03., 18.15 – 19.30 Uhr, 12 x 
CON Bamberg, Jäckstraße 35

Irish Set Dance – Schnupper-Workshop (4830) 
Sa, 14.03., 10.00 – 13.00 Uhr, Altes E-Werk

Lauf dich fit! (4901) 
Personen ohne und mit wenig Lauferfahrung 
Do, 12.03., 09.00 – 10:00 Uhr, 9 x 
Treffpunkt: Parkplatz an der Jahnwiese/Galgenfuhr

Küken, Huhn oder Ei ... – Bunte Osterfilzerei 
Filzwerkstatt – ein altes Handwerk neu entdeckt! (6402) 
Do, 12.03., 17.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk

Gitarre – Liedbegleitung: Popsongs      
Lieder in italienischer Sprache für Fortgeschrittene (6718) 
Sa, 28.03., 10- 00 – 12.00 Uhr, Altes E-Werk

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr 
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MUSTERSEITEKUNST & KULTUR

Musik. Mit humorvollen, geistreichen 
und wissenschaftlich fundierten 
Vorträgen sowie einem schwungvollen 
Musikprogramm ist die VHS Bamberg 
Stadt ins Frühjahrssemester gestartet. 
VHS-Leiterin Dr. Anna Scherbaum 
stellte im Alten E-Werk das Programm 
mit dem Fokusthema „Bamberg feiert! 
Feste – Jubiläen – Gedenktage“ und den 
fünf besonderen Ereignissen 1000 Jahre 
St. Stephan, 250. Geburtstag Friedrich 
Hölderlins, 75 Jahre Kriegsende,  
15 Jahre Neue Synagoge Bamberg und 
250. Geburtstag Ludwig van Beethovens 
vor.

BürgermeisterDr.Christian
Langewarbfürdasbeeindru-
ckendeProgrammangebotmit
720Kursen,138Führungen,
53VorträgenundVeranstaltun-

gen,zweiAusstellungenund
achtStudienfahrten.„Unsere
VHSbietetalskommunaleBil-
dungsstättefürjedeundjeden
Wissensvermittlung,Persönlich-
keitsentfaltungunddieMöglich-
keitfürAustauschundMiteinan-
der“,würdigteerdieArbeitdes
gesamtenTeamsunterderLei-
tungvonDr.AnnaScherbaum.
DasFokusthema„Bamberg
feiert!“seieineguteWahl,da
kirchliche,staatliche,städtische
undhistorischwichtigeFeste
einHeimatgefühlvermittelten,
dasunsereGesellschaftaufder
SuchenachOrientierungaktuell
mehrdennjebrauche.

HeinerKemmer,Vorsitzen-
derdesKuratoriumsderVHS,

beleuchteteinseinemAuftakt
„Festefeiern–festefeiern“mit
feinemWitzundvielenBeispie-
lenausdemStadtgeschehendas
Thema.SeinÖdlainBamberger
MundartbedachtedasPublikum
mitvielenLachernundlangem
Applaus.SeinSchlusssatz„Das
WichtigsteamFest,sinddie
Gäst`“gabdasMottofürden
weiterenAbendperfektvor.

DiesenbestrittProf.Dr.Göran
Hajak,ChefarztderBamber-
gerKlinikfürPsychiatrieund
Psychotherapie,mitseinem
geistreichenundzugleichwis-
senschaftlichfundiertenFest-
vortrag„FeiernmitPsychiatern
–IrreundihreÄrzte“.Erschlug
denBogenvonDr.Adalbert
FriedrichMarcus,„dessenHerz
fürBambergunddieKreisirren-
anstaltschlug“,überCamille
Claudel–RodinsGeliebte
–sowieAnnaundSigmund
FreudbishinzumPsychiater
Dr.BernhardvonGudden,der
zusammenmitKönigLudwigII.
1886imStarnbergerSeestarb.
Marcus,der1801dieAltenburg
erwarbundwiederherrichtete,
machtedieehemaligeResi-
denzderBambergerBischöfe
zueinemOrtdesFeiernsund
derFeste–unteranderem
mitFreundenundGästenwie
E.T.A.HoffmannundJean
PauloderdemBamberger
WeinhändlerundVerlegerCarl
FriedrichKunz.

„Feiern Sie zu jeder  
Gelegenheit“ 
Prof.HajakgingaufdieUr-
sprüngederTollhäuserein,in
denenfrüherreichlichflüssige
RauschmittelwieBierundWein
flossen.„Auchinpsychiatri-
schenKrankenhäusernwares
bis1950durchausüblich,dass
esfürPatientensowieauch
fürMitarbeiterundÄrzteBier
zutrinkengab“,berichteteer
demerstauntenAuditorium.
FürreichlichSchlussgelächter
undgroßenApplaussorgteder
Referentfürseineabschließen-
denEmpfehlungen:„WählenSie
keinefreudlosenFreundeund
ÄrztezuIhrenFreunden,wenn
Siefeiernwollen“,„FeiernSie
solangeSiejungsindundkön-
nen“sowie„FolgenSieweiter
derBambergerArtdesFeierns
zujederGelegenheit,diesich
Ihnenbietet“.

DiesenRatschlagbefolgtendie
GästeimvollbesetztenGroßen
SaalgerneundnutztendieGe-
legenheit,sichimAnschlussbei
Getränkenundeinemkleinen
Imbissauszutauschen,kennen
zulernenundfeiernddasneue
VHS-Semesterzubegrüßen.
Zuvorgabesnochreichlich
ApplausfürWolfgangVögelean
derTubaundChristineFesefeldt
amFlügel,diemitderEffie-
SuiteundihrerGeschichtevon
einerkleinenElefantendame
begeisterten.

Theater.DasETAHoffmann
Theaterverhandeltinseinen
nächstenPremierenzweihoch-
aktuelleThematikenaufder
Bühne.DiejüngstenEntwicklun-
geninDeutschlandzeigeneinen
erneutenAngriffvonrechtsauf
unsereZivilgesellschaft.Mit
„JugendohneGott“inderRegie
vonElsa-SophieJachbringtdas
Theateram6.MärzÖdönvon
HorváthsKlassikerdesJugend-
romansaufdieStudiobühne.Ein
Lehrersiehtsichdortderregi-
metreuen,menschenfeindlichen
HaltungseinerSchülerausge-

setzt.Alsersichhumanistisch
äußert,wirderpromptvonden
Jungendiffamiert.EinZustand,
derinZeitenvon„hatespeech“
undeinemBlickindiesozialen
Netzwerkebesorgniserregend
aktuellerscheint.

DerAutorThomasKöckhatmit
seinerKlimatrilogieeingroßan-
gelegtesundsprachgewaltiges
BühnenwerküberdenZustand
unsererWeltgeschaffen,das
dieAusbeutungvonMenschund
NaturunddieMigrationsströme
alsFolgeunsereskapitalisti-

schenWirtschaf-
tensbeleuchtet.
DieInszenierung
allerdreiTeilean
einemAbendgreift
denallumfassen-
dengesellschaft-
lichenDiskursum
dasKlimaaufunderzählt,wei-
tergefasst,dieKrisealsreiche,
überbordendeMenschheitstra-
gödie.PassendzumSpielzeit-
motto„Fortschritt!“hinterfragt
derAbenddieallgegenwärtige
PropagandadesstetigenWachs-
tumsunddendarausangeblich

resultierendenFortschrittfür
alle:LebenwirineinemPara-
diesausMüll?Ertrinkenwirin
derMaterialflut?Schneitesoder
aschtes?Premierevon„PARA-
DIESfluten|hungern|spielen“
inderInszenierungvonCilli
Drexelistam14.März.

Ein rundum gelungener Semesterauftakt
VHSBambergStadtstartetmitHumor,KompetenzundMusikinsFrühjahr

Theater am Puls der Zeit
ZweiPremierenamETAHoffmannTheater
zuaktuellenFragestellungen

Blumen von Bürgermeister Dr. Christian Lange gab es (v.l.) für die neue Mitarbeiterin 
Nadja Leineweber (Sekretariat), Geburtstagskind Martina Gut, die ausscheidende 
Programmbereichsleiterin „Gesundheit – Fitness“ Traudl Rauh und ihre Nachfolgerin 
Barbara Zimmer. 

Szenenbild aus „Paradies fluten/hungern/spielen“. 
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Straßenreinigung.E-Mobilität
hatvieleGesichter.Soist
seitKurzemauchBambergs
ersteElektro-Kehrmaschine
klimafreundlichimStadtgebiet
unterwegs.
DieNeuan-
schaffungdes
städtischen
Entsorgungs-
undBaube-
triebs(EBB)
wurdejetzt
aufdemMax-
platzauch
Oberbürger-
meisterAn-
dreasStarke
vorgestellt.
Diesersetzte
sichgleich
zielstrebig
ansSteu-

er,dieReinigungsfahrtinder
Innenstadtüberließeraberdann
dochdenFachleutenvomEBB.

DieE-Kehrmaschinewird

hauptsächlichiminnerstädti-
schenRaumzurAbwicklungdes
operativenTagesgeschäftes–
dieReinigungderGehwegeund
derFußgängerzone-eingesetzt.
DabeistehenderKlima-und
Umweltschutz,dieReduzierung
derGeräuschemission,der
schrittweiseErsatzkonven-
tionellerFahrzeugeunddieStei-
gerungderWahrnehmungvon
E-Fahrzeugenimöffentlichen
RaumimVordergrund.

DieAnschaffungskostenvon
knapp240.000Eurokonnten
dankFördermitteldesBundes
aufdasNiveaueinerkonventio-
nellendieselbetriebenenKehr-
maschinereduziertwerden.

DefinitivEinsparungenerzielt
dasGerätbeimCO2-Verbrauch:
Gegenübereinerkonventio-
nellenKehrmaschinewerden
pro100Kilometerrund200
KilogrammdesTreibhausgases
wenigerausgestoßen.

Nachteilegegenüberdem
DieselfahrzeugkannderEBB
keinefeststellen.EineBat-
terieladungreichtfürrund
achtStundenArbeitseinsatz,
aufgeladenwirdohnehinüber
Nacht.AuchOberbürgermeis-
terAndreasStarkefreutesich
übereinen„weiterenkleinen
BausteinaufdemWegzur
klimafreundlichenMobilitätin
derStadt.“

Entsorgung. WiejedesJahrholt
derEntsorgungs-undBaube-
triebderStadtBamberg(EBB)
imFrühjahrwiederkompostier-
fähigeGartenabfälleausden
privatenHaushaltenab.Für
diesenServicedesEBBistkeine
eigeneAnmeldungerforder-
lich.Gartenabfällemüssenam
Abfuhrtagbisspätestens7.00
UhrgutsichtbaramGehsteig-
bzw.Straßenrandbereitgestellt
werden.DieBereitstellungbis
7.00Uhristunbedingteinzu-
halten,dadiegenaueAbholzeit
ausorganisatorischenGründen
nichtvorbestimmtwerdenkann
undjedeStraßewegenderGrö-
ßederjeweiligenAbfuhrbezirke
nureinmalangefahrenwird.

EineBereitstellungmehre-
reTageimVorausistgemäß
Abfallwirtschaftssatzungnicht
zulässig.

DasämtlicheAbfällevonHand
verladenundineinenPresswa-
geneingegebenwerden,muss
ReisigundAstwerkaufunter
einemMeterLängegeschnitten
undgebündeltwerden.Fürdie
Bündelungdürfennurkompos-
tierbareMaterialien(wiez.B.
Juteschnüre)verwendetwerden.
KleinereAbfällewieLaub,Gras
oderähnlichessindinPapier-
säcken,Kartons,Kistenoder
ähnlichembereitzustellen.

DieAbfuhristinjedemFall

aufhaushaltsüblicheMengen
reinpflanzlicherAbfälle,wie
Grasschnitt,Laub-,Baum-
undHeckenschnitt,sonstiger
Gartenabfälle,wieSchnittres-
tevonBlumenundanderen

Zierpflanzen,Gemüseabfälle
usw.beschränkt.Mengen,die
überdashaushaltsüblicheMaß
hinausgehen,sinddirektbei
derKompostanlageBamberg,
Rheinstr.4babzugeben.

NACHHALTIGKEIT

Umwelt-Termine
Gelber Sack
09.03. Bezirk 1–3
10.03. Bezirk 7–9
16.03. Bezirk 4–6
17.03. Bezirk 10–12

Altpapier
10.03. Bezirk 7
11.03. Bezirk 8
12.03. Bezirk 9
17.03. Bezirk 10
18.03. Bezirk 11
19.03. Bezirk 12

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Bambergs erste Elektro-Kehrmaschine
Entsorgungs-undBaubetriebistbeiderGehwegreinigungjetztklimafreundlichunterwegs

Vom Winde verweht… 
Gelbe Säcke auf Abwegen 
Entsorgung. Das windige Wetter in den letzten Wochen hatte leider auch 
vielerorts im Stadtgebiet verwehte Plastikabfälle aus bereitgestellten Gelben 
Säcken als unschöne Folge. Umso mehr weist das Umweltamt auf die geltende 
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Bamberg hin, in der die Abholung bereitgestell-
ter Abfälle geregelt ist. Demnach dürfen die Gelben Säcke erst am Abfuhrtag bis 
7.00 Uhr vor den Grundstücken zur Abholung bereitgestellt werden.

OB Andreas Starke setzte sich ans Steuer der neuen  
E-Kehrmaschine.

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
 / 

St
ef

fe
n S

ch
üt

zw
oh

l

Weg mit Heckenschnitt & Co.
KostenloseGartenabfallsammlungvom9.bis26.März

Abfuhrbezirk 1 Mo., 09.03.2020
Abfuhrbezirk 2 Di., 10.03.2020
Abfuhrbezirk 3 Mi., 11.03.2020
Abfuhrbezirk 4 Do., 12.03.2020
Abfuhrbezirk 5 Mo., 16.03.2020
Abfuhrbezirk 6 Di., 17.03.2020
Abfuhrbezirk 7 Mi., 18.03.2020
Abfuhrbezirk 8 Do., 19.03.2020
Abfuhrbezirk 9 Mo., 23.03.2020
Abfuhrbezirk 10 Di., 24.03.2020
Abfuhrbezirk 11 Mi., 25.03.2020
Abfuhrbezirk 12 Do., 26.03.2020
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NACHHALTIGKEIT

Bamberg plastikfrei. DieKampa-
gne„Einmalohne,bitte“setzt
seitAnfang2019einZeichen
gegendieVerpackungsflut,in-
demsieLädensichtbarmacht,
indenenBackwaren,Käse,
WurstundandereLebensmittel
unverpackterworbenwerden
können.FürdasProjektwurde
einAufkleberentwickelt,der
denSchriftzug„Einmalohne,
bitte“trägt.Damitsollenver-
schiedeneGeschäfte,Stände,
SupermärkteundTake-Away-
Restaurantsgekennzeichnet
werden,diedieMöglichkeit
bieten,Wareunverpackteinzu-

kaufenundeigeneBehältnisse
vorOrtbefüllenzulassen.
Mitbereitsfast400teilneh-
mendenGeschäfteninder
LandeshauptstadtMünchen
solldieInitiativenunauch
inanderenKommunenden
verpackungsfreienEinkauf
stärken.ImRahmenderKam-
pagne„Bambergplastikfrei“
unterstütztdasAgenda2030-
BüroderStadtBambergdie
Initiative„Einmalohne,bitte“
undfungiertalsAnsprechpart-
nerfürBambergerLäden.

NebendemAufkleber,der
anLadentürenoderTheken
angebrachtwerdenkann,
könnenteilnehmendeGeschäf-
teweiteresInfomaterialfür
Kundenund-vonderLebens-
mittelüberwachunggeprüfte
-HygieneleitfädenfürdasSer-
vicepersonalerhalten.Zusätz-
lichwerdendieGeschäfteauf
einerOnline-Karteunterwww.
einmalohnebitte.depräsentiert
undsomitsichtbargemacht.
EineTeilnahmeistmitkeinen

Kostenverbunden.

EngagierteLädenkönnendie
Aktionaußerdemmitindividu-
ellbedrucktenStofftaschenmit
demSlogan„Bambergplas-
tikfrei,wirmachenmit!“und
einemsogenanntenTaschen-
baumergänzen.DerHolzstän-

der,dervonderBamberger
Lebenshilfeangefertigtwird,
dientalsLeih-undTeilstation
fürungenutzteStofftaschen.
EinpaarBambergerLädenha-
benschonpositiveErfahrungen
machenkönnen.

Bamberg plastikfrei.Einewieder-
verwendbareBrotboxerweist
sichfürvieleAlltagssituationen
alssinnvollundpraktisch,seies
fürdasSchulbrot,fürdieArbeit
oderunterwegsinderFreizeit.

AluminiumfolienundWegwerf-

kunststoffbeutelalsVerpa-
ckungsindzuvermeiden,meist
landensienachnureinmaliger
NutzungimMüll.Siemüssen
ressourcenaufwendighergestellt
werden.SowirdlautUntersu-
chungenzumBeispieljeTonne
hergestelltemPrimäraluminium

ebensovielStrombenötigtwie
ineinemZwei-Personen-Haus-
haltinnerhalbvonzweiJahren.

Zudemsolltemanbedenken,
dasseinAnteilderWeichma-
cher,diezurPlastikherstellung
notwendigsind,jenachLage-
rungindieProdukteübergeht.
AuchschreibtdasInstitut
fürRisikobewertungineiner
VeröffentlichungvomMai2017,
dasssalzhaltigeNahrungsmittel
dieTendenzzeigen,verstärkt
Aluminiumaufzunehmen.Um-
weltschutzbedeutetalsoauch
SchutzunsererGesundheit.

Dahersindspülmaschinenge-
eigneteBrotboxenausEdelstahl
fürtrockeneSpeisenemp-

fehlenswert,flüssigeSpeisen
könneninSchraubgläserngut
transportiertwerden.Zum
Trinkenunterwegsbietensich
einigenachhaltigeAlternativen
an,ganzohnePlastik,wiever-
schließbareTrinkflaschenaus
GlasoderEdelstahl.

„Einmal ohne, bitte!“ 
BambergerGeschäftesindeingeladen,dieVerpackungsfluteinzudämmen

Mehrweg statt Einweg 
Serie„TippszurPlastikvermeidung“
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Info

DieStadtBamberglädtalle
interessiertenGeschäfteein,
sichimAgenda2030-Büro
zumelden.

Kontakt:  
NicolasLindner
Agenda2030-Büro
Mail:nicolas.lindner@
stadt.bamberg.de
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NACHHALTIGKEIT

Welterbe & Biodiversität. Die Stadt 
Bamberg hat auf Anregung von MdB 
Andreas Schwarz beim Bundesamt 
für Naturschutz einen Projektantrag 
in Höhe von Euro 1,1 Mio. gestellt. Mit 
den Mitteln soll am Beispiel Bambergs 
gezeigt werden, wie kulturelles Erbe und 
biologische Vielfalt in Einklang gebracht 
werden können.

„DiehoheLebensqualitätin
Bamberghabenwirauchdem
Miteinandervonwertvoller
historischerBausubstanzund
gewachsenenNaturräumenzu
verdanken“-diesesZusammen-
spielbetonteOberbürgermeister
AndreasStarkeanlässlichder
EinreichungdesProjektantrages
beimBund.

DieGärtnerstadtistnebenInsel-
undBergstadtsamtKloster-
landschafteinwichtigerTeildes
UNESCO-Welterbes„Altstadt
vonBamberg“.Siezeichnetsich
durchihrehistorischenAnbau-
flächenunddienochimmer
lebendigeGärtnertradition
aus.„VordiesemHintergrund
istBambergprädestiniertfür

diesesPilotprojekt“,soBürger-
meisterDr.ChristianLange.

MitweitreichendenMaßnahmen
imStadtparkHain,imBergge-
biet,imBambergerStadtwald
undinderhistorischenGärtner-
stadtsollenunterBeteiligung
derBevölkerungverschiede-
neMaßnahmensowohlzur
Bewusstseinsbildungüberdie
Potenzialederinnerstädtischen
Biodiversitätalsauchzurkon-
kretenStärkungderArtenvielfalt
durchgeführtwerden.DerBe-
ginndesmehrjährigenProjektes
istimHerbst2020vorgesehen.
ZudengeplantenMaßnahmen
zählenunteranderemdieöko-
logischeWeiterentwicklungder
StreuobstwiesenderBamberger
KlosterlandschaftamMicha-
elsbergsowiedieUmsetzung
desArtenschutzkonzeptsim
RahmenderNeugestaltungdes
BambergerHauptfriedhofs.

DerBamberg-ForchheimerBun-
destagsabgeordneteAndreas
Schwarz,derinseinerFunktion
alsBerichterstatterimHaus-

haltsausschussfürdenEnergie-
undKlimafondsdasganzePro-
jekterstzumRollengebracht
undimHaushaltsausschuss
fürdiehoheFördersumme
geworbenhat,freutsich,dass
esnunlosgehenkann:„Wiralle
bekommendieAuswirkungen
desKlimawandelszuspüren.
DieAntwortenaufdenKlima-
wandelmüssenzwarweltweit
verhandelt,aberlokalumgesetzt

werden.DieStadtBamberg
bietetmitseinemvielfältigen
Stadtgrün,seinerGärtnerkultur
undseinemurbanenGartenbau
eineidealeGrundlagefürdieses
Modellprojekt.DasProjekt
,BambergerStadtgrün‘sollein
nationalesModellprojektdafür
sein,wiehistorischeAltstätte
biologischeVielfaltimEinklang
mitihremkulturellemErbe
fördernkönnen.“

Regionalvermarktung.DieRegi-
onalkampagnevonStadtund
LandkreisBambergfeierte
imVorjahrihr15-jähriges
Bestehen.DaswarderAnlass
füreineneukonzipierteAus-
stellung,diedenBesuchern
dieRegionalkampagneunddie
vielennachhaltigenProjekte
präsentiert.Eröffnetwurdedie
AusstellungimBürgerhaus
LechnerBräuinBaunach
durchLandratJohannKalb
gemeinsammitdenVerant-
wortlichenvonStadtund
LandkreisBamberg.Mitdabei
auchderBürgermeisterder
StadtBaunach,EkkehardHo-
jer,unddieAmtsleiterindes
Umweltamtes,AnitaSchmidt.

AusdenAnfängenmit30
Gründungsmitgliedernisteine
Bewegungentstanden,die

mittlerweileüber130Betriebe
mitüber300Produktenaus
StadtundLandkreisBamberg

umfasst,aufdieunsereRegion
stolzseindarf.DieAusstel-
lungbeleuchtetverschiedene

AspektederRegionalvermark-
tungundsolldenVerbraucher
dazuanregen,verstärktauf

regionalePro-
duktezuzugrei-
fen.

DieAusstellung
kannabsofort
währendder
Öffnungszeiten
desBürgerhau-
sesLechner
BräuinBaunach
imFoyerdes
Erdgeschosses
besuchtwerden.
DerEintrittist
frei.

Bamberg will nationales Modellprojekt  
auf den Weg bringen
Projektantrag„BambergerStadtgrün–WelterbeundbiologischeVielfalt“eingereicht

15 Jahre Regionalkampagne
AusstellungmachtHaltinBaunach
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Präsentieren stolz den Projektantrag: (v.l.) Bundestagsabgeordneter Andreas Schwarz, 
Welterbe-Managerin Patricia Alberth, Oberbürgermeister Andreas Starke und 
Bürgermeister Dr. Christian Lange. 

Landrat Johann Kalb (3.v.r.) eröffnete gemeinsam mit den Verantwortlichen von Stadt und Landkreis 
Bamberg die Ausstellung im Bürgerhaus Lechner Bräu in Baunach.
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Stadtteile. Der Neubau eines Berufs-
bildungs- und Technologiezentrums 
(BTZ) in Bamberg durch die Hand-
werkskammer für Oberfranken war ein 
Schwerpunkt der Quartiersbegehung 
„Bamberg Süd“, zu der OB Andreas 
Starke am 27. Februar eingeladen 
hatte.

„WirwolleneineStättefürdie
überbetrieblicheAusbildung
schaffen,dievorallemfür
jungeMenschenattraktivist“,
erläutertedabeiderVizepräsi-
dentderHandwerkskammer,
MatthiasGraßmann.DieFläche
nebenderArena,unweitdes
künftigenS-Bahn-Anschlusses
unddesBerlinerRings,schaffe
dafürdiebestenVorausset-
zungen,soGraßmann.„Damit
leistenwireinenwesentlichen
BeitragzurNachwuchssiche-
rungimHandwerkundsoauch
fürdenWirtschaftsstandort
Bamberg.“

StadtundLandkreisBamberg
habenimoberfränkischen
HandwerkeinegroßeBedeu-
tung.DazuKreishandwerks-
meisterManfredAmon:„Mit
über3.400Handwerksbetrieben
undaktuellgut1.200Auszu-
bildendenzeigtdasHandwerk
inBambergwirtschaftliche
Stärke.MitdemNeubaudes
Berufsbildungs-undTechnolo-
giezentrumswerdenwirdieser
Bedeutunggerechtundkönnen
soauchlangfristigeinemoderne
undqualitativhochwerteAusbil-
dungimHandwerkgarantieren.
Davonwerdenauchdieangren-
zendenLandkreiseprofitieren.“

DurchdenNeubaudesBerufs-
bildungs-undTechnologiezen-
trumswirdinBambergauch
weiterhinineinerVielzahlan
handwerklichenAusbildungs-
berufengeschult.Hauptge-
schäftsführerThomasKoller:

„Wirplanen
hochmoderne
Unterrichts-
werkstät-
tenfürdie
Fachbereiche
Elektrotech-
nik,Metall-
bau,Fein-
werktechnik,
CNC-Technik,
Kraftfahr-
zeugmecha-
tronik,Bau,
Zimmerer
alsauch
MalerundLackierer.Über7.000
Auszubildendejährlichsollen
künftighierinBamberggeschult
werden.“

ImRahmenderQuartiersbe-
gehungberichtetenaußerdem
FinanzreferentBertramFelix
undStadtwerkeGeschäftsführer
Dr.MichaelFiedeldeyüberdie

neueökologischeundinnovative
EnergieversorgungimGebiet.
InformationenzumneuenPoli-
zeistandortgabAlbertHäfner,
LeiterderPolizeiinspektion
Bamberg-Land.ImAnschluss
gabesinder„TimeoutSports-
bar“beiderBürgerdialogver-
anstaltungGelegenheitzum
vertieftenAustausch.

Konversion. GroßistdasInteresse
derBürgerschaftamLagarde-
Campus.Sonutztenetwa250
BesucherinnenundBesucher
den„TagderoffenenTore“am
29.Februar,umdasArealim
RahmenvonFührungenzu
erkunden.Zuerstinformierte
OBAndreasStarkeüberdas
„spannendsteEntwicklungsge-
bietderStadt“.Erkündigtean,
dassschonbaldderAbbruchvon
Gebäuden,derRückbauvonAs-
phalt,BetonundPflastersowie

dasEntfernenvonLeitungen,
KanälenundKabeltrassenabge-
schlossenseinwerden.Starke:
„DieFortschrittesindsichtbar
undwirarbeitenmitHochdruck
andemProjekt.“

Essolleinvorbildlichesund
innovativesStadtquartiermit
über1000Wohnungenund1500
Arbeitsplätzenentstehen.Da-
nebenwürdenFreizeitangebote
undKultureinrichtungensowie
Einkaufsmöglichkeitengeschaf-

fen,verbundenmiteinemdurch-
dachtenundumweltfreundlichen
Mobilitäts-undEnergiekonzept
sowiewichtigenImpulsen
fürdenWirtschaftsstandort
Bamberg.Zukunftsträchtigeund
innovativeBranchenwillderOB
entwickeln,nämlichmitdem
ZentrumfürDigitalisierungund
Gründung,demangrenzenden
MedicalValleyCenterunduni-
versitätsnahenEinrichtungen.

InsDetailgingunteranderem
Dr.ThomasGollervomKon-
versionsmanagementbeiden
Führungen:DerPlatz,dersich
jenseitsdesTorsanderWei-
ßenburgerStraßeeröffne,seiso
großwiederMaxplatzundbiete
jedeMengeEntwicklungspoten-
zial.Highlightseieingeplantes
KulturquartiermitderReithalle
imSüdenundderPosthalle
imNorden.AndieReithalle
schlössensichdieLagarde-Höfe
an,dievornehmlichbezahlbaren
WohnraumzumMietenböten,
währenddasQuartier„LEBENs-
LustLagarde8“imNordeneher
WohnungenzumKaufvorsehe.

BürgermeisterDr.Christian
LangebezeichnetedenLagarde-
Campusals„großeChancefür
denBambergerOsten“.

Dr.GollerundDr.MichaelFiedel-
dey,GeschäftsführerderStadt-
werkeBamberg,beantworteten
FragenzumkünftigenEnergie-
undMobilitätskonzept.Sosieht
dasEnergiekonzeptvor,über
70ProzentdesWärmebedarfs
ausregenerativenQuellenim
Lagarde-Campuszugewinnen.

DieStadtwilldenDialogmitder
Bürgerschaftfortsetzen.Spä-
testensimFrühsommerwerden
erneutöffentlicheFührungenan-
geboten,kündigteOBStarkean.

„Arbeitsplätze sichern, in Ausbildung investieren
Quartiersentwicklung:ZukunftBamberg-Süd–BerufsbildungszentrumOberfranken

Die Konversion kommt gut voran
„TagderoffenenTore“aufdemLagarde-CampuswurdevonderBürgerschaftgroßartiggenutzt

Bei der Quartiersbegehung wurde auch der zukünftige Standort 
des neuen Berufsbildungszentrums besucht.

Dr. Michael Fiedeldey, Geschäftsführer der Stadtwerke Bamberg, beantwortete viele 
Fragen zum Energie- und Mobilitätskonzept auf dem Lagarde-Campus
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UmfassendeInformationen
überdenLagarde-Campus
bietetdiejüngsterschienene
Konversions-Zeitung,online
abrufbarunter
www.stadt.bamberg.de/
konversionsmanagement/
mediathek.
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Familie.„InintensivenGesprä-
chenkonntederKindergarten
St.Annagerettetundseine
Zukunftgesichertwerden“,freut
sichOberbürgermeisterAndreas
Starke.DerbaulicheZustandder
KindertagesstätteinBamberg-
Ostseisehrschlechtundbedarf
einerdringendenSanierung,so
Starke.DiebaulicheSubstanz
entsprächenichtmehrden
modernenAnforderungen.Der
Kindergartenhättegegebenen-
fallssogarschließenmüssen.

AktuellistderKindergar-
tenSt.Annaauf90Plätzein
vierGruppenausgelegt.Eine
Gruppedavonwirdalsinteg-
rativeGruppegeführt.Gebaut
wurdederKindergarten1975als
3-gruppigeEinrichtung.Unter
derAusnutzungvorhandener
Gemeinde-undKellerräume
konntedersteigendeBedarfmit
einer4.Gruppegedecktwerden.

DasAlterunddieKonstruk-
tiondesGebäudesmachen
einenErsatzneubaunotwendig,

derdannauchdieaktuel-
lenRaumanforderungenmit
berücksichtigt.DiePlanungen
seitensdesArchitektenlaufen.
Zukünftigsollenauchweiterhin
vierGruppenbestehen,aktuell
geplantsindeineKrippengruppe
unddreiKindergarten-Gruppen.
DieBesonderheitderFörderung
desErsatzneubausist,dass

hierwegendesZustandesdes
Gebäudestrotzdemderhöhere
SatzvergleichbarderFörderung
vonneuenPlätzengewährtwird,
obwohlhierlediglichBestands-
plätzeerhaltenwerden.Dies
konntedurchintensiveGesprä-
chederStadtverwaltungmit
derRegierungvonOberfranken
erreichtwerden.

Partnerschaft für Demokratie.Die
Koordinierungs-undFachstelle
derPartnerschaftfürDemokra-
tieinderStadtBamberg(PfD
StadtBamberg)lädtzueinem
AbendmitdemJournalisten
JonasMilleramDienstag,10.
März,um19.30UhrinsPfarr-
heimSt.Heinrichein.

NachdemEndedesProzesses
gegenBeateZschäpeundvier
Mitangeklagtesindzahlreiche
FragenzudenMordenanzehn
Menschenungeklärt.Jonas
MillergehörteinemRecherche-
TeamderNürnbergerNach-
richtenunddesBayerischen
Rundfunksan,dasInformati-

onenzutagegebrachthat,die
derNSU-Prozessnichtaufzu-
deckenvermochte.ImZuge
seinerRecherchenistMillerauf
VerbindungenzuMitgliedern
undUnterstützernderTerror-
gruppeinNordbayerngestoßen.
DieseführenzuaktivenNeona-
zis,Hooligansundverbotenen
KameradschaftenwieBlood
andHonour.Wieaktuelldiese
Bezügesind,zeigendieVorkom-
missederletztenZeit:Matthias
Fischer,deranlässlichder
DemonstrationderNeonazisti-
schenPartei„DerDritteWeg“

am15.FebruarinBamberg
aufderAuftaktkundgebungam
Wilhelmsplatzsprach,„stand
aufderNSU-Garagenliste,einer
Kontaktlisteundhattepersönli-
chenKontaktzuUweMundlos“,
soJonasMiller.

GefördertwirddieVeranstaltung
durchdiePartnerschaftfürDe-
mokratieinderStadtBamberg
imRahmendesBundespro-
gramms„Demokratieleben!“
durchdasBundesministerium
fürFamilie,Senioren,Frauen
undJugend.

Kampagne.„WerDemokratie
WÄHLTkeineRassisten!“…mit
diesemStatementzeigtdieAlli-
anzgegenRechtsextremismus
inderMetropolregionNürnberg
klareKantegegenRassistenund
fürdieStärkungdemokratischer
KräfteinallenpolitischenGre-
mien.DasdazugehörigeBanner
istimVorfeldderKommunal-
wahlenam15.MärzamRathaus
amMaxplatzangebracht.

ZielderKampagneistes,
rassistischeBestrebungenund
KonnotationeninPolitikund
Gesellschaftbeibevorstehenden
Wahlenimpolitischen,kirchli-
chenundzivilgesellschaftlichen

Bereichzurückzudrängen.Mit
Unterstützungdieserpartei-
politischneutralenKampagne
möchtedieStadtBambergmit
BlickaufdieKommunalwahlen
deutlichHaltunggegenRas-
sismusundjeglicheFormvon
Menschenfeindlichkeitzeigen.

ZusätzlichistaufdemBanner
dasLogoderPartnerschaften
fürDemokratieinStadtund
LandkreisBambergzusehen.
Diesehabendurchdiefinanzi-
elleUnterstützungmitMitteln
ausdemProjekt„Demokratie
leben!“dieUmsetzungderKam-
pagnebzw.dasAufhängendes
Bannerserstermöglicht.

Kindergarten  
St. Anna gerettet
ErsatzneubaufürKinderkrippeundKindergarten

NSU-Verbindungen nach Bayern und Franken
VortragundDiskussionmitJonasMiller(BR)am10.März

„Wer Demokratie WÄHLT keine Rassisten!“ 
BanneramRathausMaxplatzalsklaresBekenntnisimVorfeldderKommunalwahlen

LEBEN IN BAMBERG
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Im Bild (v.l.n.r.): Landrat Johann Kalb, Oberbürgermeister Andreas Starke, Matthias 
Eckardt (Regionsgeschäftsführer DGB-Oberfranken und Veranstalter des Fest der 
Demokratie am 15. Februar) und Anna Westermann (Mitglied im Vorstand der Allianz 
gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion) vor dem Banner am Maxplatz.
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Gleichstellung.DaderLohnun-
terschiedzwischenFrauenund
MännerninDeutschlandleider
immernoch21Prozentbeträgt,
findetauch2020derEqualPay
Daystatt.Daraufaufmerksam
machenwirdinBambergdie
Kioskbesitzerin Gerdie Preuß
(HeikeBauer-Banzhaf)mit

KabarettvordemGa-
belmannamGrünen
MarktinBamberg.
Getreudemdiesjäh-
rigenMotto„AufAu-
genhöheverhandeln
-WIRSINDBEREIT.“
könnenBürgerinnen
dortaußerdeminden

einmaligenGenuss
einesBlitzcoachings
kommenundsich
inderstündlichen
Sprechstundefragen
„Wasbinichwert?“
oder„Wiegeheichin
Gehaltsverhandlun-
gen?“.Beidesfindet

stattamDienstag,17.März,von
14.30bis17.30Uhr.

Veranstaltersind:Gleichstel-
lungsstellederStadtBamberg,
ver.di–BezirkOberfranken-
West,KatholischerDeutscher
Frauenbund,KABDiözesanver-
bandBamberge.V.

„Auf Augenhöhe verhandeln – WIR SIND BEREIT.“
Veranstaltungam17.MärzzumEqualPayDay2020

LEBEN IN BAMBERG

Integration.ImFebruar2020en-
detedie„ÄraMohamedAddala“
beimMigrantenundIntegrati-
onsbeiratderStadtBamberg
(MIB).ImZugeeineroffiziellen
Verabschiedungsfeierwerden
dieVerdienstedeslangjähri-
genVorsitzendenumdieStadt
BambergunddasZusammen-
lebenallerMenschengewürdigt
werden.NachseinemRückzug
arbeitennundiebeidenStell-
vertreteralsDoppelspitzeinder
FührungdesMIB:MitraSharifi
NeystanakundMarcoDepietri.

MitraSharifiNeystanakist
bereitsseit1994Mitgliedim
BambergerMigranten-und
Integrationsbeirat.Zusätzlich
hatsieseitüber20Jahrenden
VorsitzderArbeitsgemeinschaft
derAusländer-,Migranten-und
IntegrationsbeiräteBayerns

(AGABY)inne.Bisheutewidmet
die58-jährige,diehauptberuf-
lichanderOtto-Friedrich-Uni-
versitätBambergunterrichtet,
einenGroßteilihrerFreizeitder
ehrenamtlichenArbeit.Erstvor
wenigenWochenwurdesiemit
derBayerischenVerfassungs-
medailleausgezeichnet.

MarcoDepietriistgebürtigerVe-
nezianerundkamalsErasmus-
StudentfürdreiSemesternach
Bamberg.Hierhatesihmso
gutgefallen,dasser1999indie
Welterbestadtzurückkam,an
derUniBamberginGermanistik
promovierteundseithermitsei-
nerFamiliehierlebt.SeitJahr
2018isterMitgliedimMIBund
einerderbeidenstellvertreten-
denVorsitzenden.Auchdarüber
hinausengagiertDepietrisich
ehrenamtlich,unteranderem

alsVorsitzenderdesVereins
mosaicoitalianoe.V.Bamberg;
undimVerbandderItalienisch-
lehrendeninDeutschland.

NeystanakundDepietrileiten
denMigrantenundIntegrations-

beiratjetztgemeinsambiszum
EndederlaufendenWahlperiode
imJahr2024.MiteinerSat-
zungsänderungfürdenMIB,die
imStadtratbeschlossenwerden
müsste,könnteauchformaleine
Doppelspitzemöglichsein.

Gleichstellung.Anlässlichdes
Weltfrauentags(8.März)lädt
dieGleichstellungsstelleder
StadtBambergzusammenmit
unterschiedlichenAkteuren
amMontag,9.März,um18Uhr
zueinemVortragzumThema
AltersarmutvonFrauenein.
UnterdemTitel„EinMannist
keineAltersvorsorge“sprichtdie
FinanzexpertinundGründerin
desUnternehmens„frau&geld“
HelmaSickimStephanshofüber

ihr(Lebens-)Thema:Diefinanzi-
elleUnabhängigkeitvonFrauen.

InihremVortagzeigtSickauf,
wasMinijobsoderEhegat-
tensplittingbedeutenkönnen
–nichtnurdann,wenndieBe-
ziehungauseinandergehtoder
demPartneretwaspassiert:
nämlichgeringeRentenansprü-
cheoderfehlendefinanzielle
Absicherung,verbundenmit
ExistenzängstenundAlters-

armut.„Esistniezuspät,sich
umdieeigenenFinanzenzu
kümmern“,sagtHelmaSickund
hatfürInteressiertejedeMenge
TippsimGepäck.Auchgibtsie
AntwortenaufdieFrage,was
Politik,WirtschaftunddieFrau-
enselbständernmüssen,um
derArmutsfallezuentgehen.
DerEintrittistfrei.

DieVeranstaltungfindetim
Stephanshof(Kapitelsaal),Ste-

phansplatz5inBambergstatt.
Veranstalter:ver.di–Bezirk
Oberfranken-West,Gleichstel-
lungsstellederStadtBamberg,
KatholischerDeutscherFrauen-
bundDiözesanverbandBamberg
e.V.,EvangelischeErwachse-
nenbildungBamberg,Frauen-
büroderUniversitätBambergin
KooperationmitdemNetzwerk
derBambergerFrauen-und
Gleichstellungsbeauftragten.

Doppelspitze für den Migranten- und Integrationsbeirat 
NachdemRückzugdeslangjährigenVorsitzendenMohamedHèdiAddala
folgenMitraSharifiNeystanakundMarcoDepietrinach

„Ein Mann ist keine Altersvorsorge“ 
VortragzumWeltfrauentagam9.MärzimStepahnshof

Marco Depietri  Mitra Sharifi Neystanak
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Soziale Stadt. DerFörderverein
SozialStadte.V.hatsichdie
FörderungderLebensqualität
unddesgesellschaftlichenund
sozialenLebensderMenschen
inStadtteilenmitbesonderem
EntwicklungsbedarfinBamberg
aufdieFahnengeschrieben.Seit
seinerGründungimJahr2011
stehterdenGebietenGereuth-
HochgerichtundStarkenfeld-

straßeunterstützendzurSeite.
UnterderLeitungvonOber-
bürgermeisterAndreasStarke
wurdeinderGereuthüberdie
ArbeitdesVereinsinformiert
undvorallembeidenStadtrats-
kandidatendarumgeworben,
Mitgliedzuwerden.

StarkegabzunächsteinenÜber-
blicküberdieAktivitätendes

Vereins:„Dreh-undAngelpunkt
desProgrammssinddieStadt-
teilmanagementsindenbeiden
ViertelnGereuth-Hochgericht
undStarkenfeldstraße“,soder
OB.SeitdiesemJahristJanna
Wolf,TrägeriSoe.V.,alsneue
Stadtteilmanagerinfürbeide
Gebietetätig.DerFörderverein
SozialeStadte.V.hatinden
vergangenenJahrenzahlreiche
ProjekteindiesemBereichan-
gestoßenundumgesetzt–nicht
zuletztdankderrund100Mit-
glieder.„DieseZahlsollgerne
nocherhöhtwerden,deswegen
habenwirdieStadtratskandida-
tinnenund-kandidatenfürdie
Kommunalwahleneingeladen“,
betonteGabrieleKepicausdem
SozialreferatderStadtBamberg.

Kepicwiesdaraufhin,dassder
FamilientreffLöwenzahn,die
Projektwochen,dieInnenein-
richtungenundSport-undSpiel-
gerätefürdieBasKIDhallund
denJugendtreff,aberauchdie
FotoausstellungPräventionspro-
jekt„Ritzen“vomVereinunter-
stütztwerden.EinHighlightdes
Fördervereinsistdasjährliche
Benefizdinner,dasindiesem
Jahram03.05.2020stattfindet.
DabeiwerdenEinnahmenfür
denFördervereinerzielt,was
auchfür2020geplantist.Starke
lädtnebendenKandidatinnen
undKandidatenauchalleBür-
gerinnenundBürgerein,eine
MitgliedschaftimVereinSoziale
Stadtzubeantragen.

Sport. Die Stadt Bamberg hat am 21. 
Februar ihre erfolgreichsten Sportlerin-
nen und Sportler des Jahres 2019 geehrt. 
Bürgermeister Dr. Christian Lange und 
Wolfgang Reichmann, Vorsitzender des 
Stadtverbandes für Sport, überreichten 
sage und schreibe 6 Schul-, 10 Vereins-
mannschaften und 78 Einzelsportlerin-
nen und -sportlern die Urkunden und 
Medaillen. Schwungvoll umrahmt wurde 
die Feier in der Aula der Graf-Stauffen-
berg-Schulen von den beiden Bands der 
Graf-Stauffenberg-Realschule unter der 
Leitung von Andreas Richter.

„SportspieltinunsererGe-
sellschafteinewichtigeRolle,
ererfüllteineVielzahlunter-
schiedlichsterFunktionen,die
weitüberdasreinSportliche
hinausgehen“,freutesichBür-
germeisterLange.Vordiesem
Hintergrundseiesbesonders
wichtig,dassderStadtratauch
indiesemJahrfürdieSport-
förderungknapp900.000Euro
bereitgestellthabe.Davon
würden–nebendenZahlungen
derÜbungsleiterpauschalen
–beispielsweiseauchVerbesse-
rungenderInfrastrukturbeiden
Vereinenunterstützt.

Langedanktevorallemauch
denehrenamtlichtätigenVor-
ständenundÜbungsleiternim

Jugendbereich,die
jungeMenschen
inihreSportart
einführten.Den
DankderVereine
andieStadtspit-
zefürdiegute
Unterstützungund
Zusammenarbeite
betontederStadt-
verbandsvorsitzen-
deReichmann.

Erfolgreiche 
Schulmann-
schaften

Erstmalskonnte
mitFranziska
Brändleineine
Goldmedaillenge-
winnernbeiden
SpecialOlympics
WorldGames
geehrtwerden.
DieSchwimmerin
gewannimMärz
2019imMeer
vorDubaiGoldimFreiwasser-
schwimmenüber1500Meter.
Über800MeterFreistilerkämpf-
tesiesicheineBronzemedaille.
Besonderserfreulich:diekons-
tanthohenErfolgederSchul-
mannschaften.Soerreichtein
diesemJahrdieBasketball-

JungenmannschaftdesClavius-
Gymnasiums(CG)den8.Platz
beiderSchul-Weltmeisterschaft.
EineweitereBasketball-Jun-
genmannschaftdesCGerreichte
den2.PlatzbeiderBayerischen
Meisterschaft,ebensowiedie
Basketball-Mädchenmannschaft

desDientzenhofer-
Gymnasiums.
DieMädchen-
Schwimmmann-
schaftdesCG
wurdezudem
bayerischerMeis-
ter,dieBasketball-
Jungenmannschaft
desKaiser-Hein-
rich-Gymnasiums
erreichtediedeut-
scheMeisterschaft
imBasketball.

Besonderswar
auchdieAnzahlder
Sondergabenfür
Erfolge,dieüber
denerstenPlatz
beidenDeutschen
Meisterschaften
hinausgehen.Neun
Erfolgewarenin
dieserKategorie
zuverzeichnen,
unteranderemfür
MaximilianDorsch,

derden3.PlatzbeiderWelt-
meisterschaftimSegelfliegen
derJuniorenerreichte.Allein
dieseZahlenverdeutlichen,dass
dasSportjahr2019inBamberg
einaußergewöhnlicheswar.

LEBEN IN BAMBERG

Neue Mitglieder sind stets willkommen
FördervereinSozialeStadtstelltsichdenStadtratskandidatinnenund-kandidatenvor

Bambergs beste Sportler ausgezeichnet 
Urkunden-undMedaillen-MarathonbeidertraditionellenSportlerehrungderStadt

Mit Franziska Brändlein konnte BGM Dr. Christian Lange erstmals eine 
Olympia-Goldmedaillengewinnerin auszeichnen.
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DerFördervereinSozialeStadte.V.wurdeam23.März2011
gegründet.DeraktuelleVorstandbestehtausOberbürgermeis-
terAndreasStarke,WalterSchweinsberg,Mediengruppe
Oberfranken,StephanKirchner,SparkasseBamberg,Gabriele
KepicsowiedenBeisitzernWolfgangHeyer,HeinerKemmer
undMatthiasGensner.
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Stadtgeschichte.Im„Quartieran
denStadtmauern“zwischen
LangeStraßeundPromena-
debefindensichnebenalten
Stadtmauerrestenundweiteren
EinzeldenkmälerneineMikwe
(jüdischesRitualbad)ausdem
erstenDritteldes15.Jahrhun-
dertsundeinbarockesWohn-
hausausdem18.Jahrhundert.
BeideDenkmälersindsteinerne
ZeugenderjüdischenGeschich-
teindiesemViertel.Umdas
jüdischeLebeninhistorischer
Zeitzuvermitteln,wurdeam
authentischenOrtderMikweein
kleinesDokumentationszent-
rumentwickelt,dasam2.März
offizielleröffnetwurde.Fürdie
Öffentlichkeitwirdesab5.April
jedenSonntagvon14-17Uhr
geöffnetsein.

Dr.ThomasGoppel,Staatsmi-
nistera.D.undVorsitzenderdes
Landesdenkmalrats,verdeut-
lichtebeiderFeierstunde:„Die
MikweinBambergzählt–das
dürfenwirheutebehaupten–zu
denbestenLebensweisebe-
legen,diewirdokumentieren
konnten.Sofunktioniertsie,die
Erinnerungskultur,diewirbrau-
chen,wennwirjedemStatusder
Gegenwart‚LebeninderZeit‘

garantierenwollen.“

Vonderspätmittelalterlichen
MikweistderTreppenabgang
erhalten.DasTauchbeckenist
archäologischnachgewiesen,
wurdeabernichtergraben,da
esuntereinerAußenmauerdes
Gebäudesliegt,esbleibt„in
situ“geschützt.InderAusstel-
lungwirdeinTeildesTreppen-
abgangszusehensein,sieben
Stufensindfreigelegt,während
dieanderenausstatischen
Gründenverfülltbleiben.

IneinemErklärfilmwirddie
GeschichtedesjüdischenVier-
telsindiesemArealbisins18.
Jahrhunderterzähltwerden.Die
beidenBoden-undBaudenkmä-
ler–MikweundbarockesWohn-
haus–sindbaulichmiteinander
verbunden,abernichtzeitlich.
DieMikwewurdeum1500
nichtmehrgenutztundverfüllt.
DasbarockeGebäude,dasim
Innereneineaußergewöhnliche
QualitätvonStuckarbeitenund
Ausmalungenaufweist,entstand
im18.Jahrhundertundwarvon
gewerbetreibendenJudenbe-
wohnt.Esistdenkmalgeschützt
undwirdzukünftigmiteinzelnen
Wohnungenvermietet.

Literaturgeschichte.Nachdem
BeschlussdesStadtratesvom
23.Oktober2019hatdieStadt
Bambergzum1.Januar2020die
TrägerschaftüberdasE.T.A.-Hoff-
mann-HausamSchillerplatz26
übernommen.Einentsprechender
Kooperationsvertragzwischender
StadtBambergundderE.T.A.-
Hoffmann-Gesellschaftwurdeam
18.Februarunterzeichnet.

MitseinerpolnischenFrau
MischalebteE.T.A.Hoffmannvon
1809bis1813indenbeidenobe-
renGeschossendesschmalen
Hauses.Seit1908entwickeltees
sichzunächstzurErinnerungs-
stätte,indenletztenJahrzehnten
dannzummusealgenutzten

Künstler-undLiteratenhaus
unterderTrägerschaftderE.T.A.-
Hoffmann-Gesellschaft.Ihr
Geschäftsführerundlangjähriger
PräsidentProf.Dr.Bernhard
SchemmelhatdasHausüber
vieleJahrehinwegzumderzeiti-
gencharmantenundfacettenrei-
chenMuseumentwickelt.

DadieHoffmann-Gesellschaftdie
Trägerschaftehrenamtlichnicht
mehrleistenkonnte,hatdieStadt
Bambergdieseübernommen.
DieE.T.A.-Hoffmann-Gesell-
schafthatjedochweiterhinihre
fachlicheUnterstützungundeine
engeKooperationzugesagt.Dazu
Dr.ChristianLange,Kulturrefe-
rentundZweiterBürgermeister:

„DasE.T.A.-Hoffmann-Hausist
alsKulturerbeerstenRanges
einzustufen.Deswegenistes
derStadtBambergeinAnliegen,
diesesJuwelzuerhaltenund
sicherzustellen,dassesdem
Publikumzugänglichbleibtund
weiterentwickeltwird.“

DasMuseumwirdweiterhinvom
1.Maibis1.Novembergeöffnet
sein.DenBetriebübernimmtdas
KulturamtderStadtBamberg.
Mittelfristigistgeplant,gemein-
sammitderStiftungWelterbe
BambergalsEigentümerindas
Anwesenzusanieren.Noch
indiesemJahrsolleineneue
RahmenkonzeptioninAuftrag
gegebenwerden.

LEBEN IN BAMBERG

Dokumentationszentrum 
zur Mikwe eröffnet 
ImQuartierandenStadtmauernwirddasWelterbe
BambergumeinjüdischesDenkmalreicher

E.T.A.-Hoffmann-Haus ist jetzt städtisch 
Prof.Dr.BettinaWagnerundBürgermeisterDr.ChristianLangeunterzeichnetenVertrag

Das neue Dokumentationszentrum im Quartier an den Stadtmauern. 

Schlüsselübergabe mit Prof. Dr. Bettina 
Wagner und Bürgermeister Dr. Christian 
Lange sowie (oben v. l.) Annemarie 
Renz-Sagstetter und Oliver Will vom 
Kulturamt und Prof. Dr. Bernhard 
Schemmel. 
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Stimmen zum Dokumentationszentrum 

„Mit der Mikwe können wir künftig das älteste, noch sichtbar 
vorhandene Denkmal unserer jüdischen Gemeinde in Bamberg 

präsentieren - ein wertvolles Kleinod jüdischer Stadtgeschichte.“ 
Martin Arieh Rudolph, Erster Vorsitzende der Israelitischen Kultusgemeinde 

„Trotz der enormen, baulichen Herausforderungen ist es gelungen, 
Bambergs Welterbe noch reicher zu machen. Ich danke allen Be-

teiligten für ihr Engagement und der Sparkasse für den verantwor-
tungsvollen Umgang mit unserer Geschichte.“

Oberbürgermeister und Verwaltungsratsvorsitzender Andreas Starke

„Das Denkmal ist ein Kulturschatz, der seine Geschichte  
erzählen kann. Unsere Sparkasse stellt auch bei diesem  

Vorhaben ihr nachhaltiges Engagement für unsere  
Region eindrucksvoll unter Beweis“

Landrat und stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender Johann Kalb.

„Mit dem Erhalt und der Erlebbarmachung der Mikwe haben  
wir unter Beweis gestellt, dass die Sparkasse Bamberg  

fachgerecht und sehr sensibel mit Denkmälern umgeht.“
Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner
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STADT & BÜRGER

Partnerstädte.RodezistdasZiel
derBürgerreisevom20.bis24.
Mai2020.Anlassistdas50.Ju-
biläumderStädtepartnerschaft
zwischenBambergundRodez.
EslädteindieStadtBamberg
inZusammenarbeitmitdem
ReisebüroSchiele.

Vor50Jahren,am1.Mai1970,
wurdederPartnerschaftsvertrag
zwischenderStadtBambergund
Rodezunterzeichnet,wasnatür-
lichgefeiertwerdenwill.Nach
einerZwischenübernachtung

inLyonwirddieStadtmitihren
24.000Einwohnern,gelegenam
FlussAveyronauf627Metern
Höhe,erreicht.Highlightssind
diemächtigeKathedraleund
dasSoulages-Museum,benannt
nachdemMalerPierreSoula-
ges,derseinerHeimatstadteine
großeSammlunghinterließ.

ImReisepreis–499Europro
PersonimDoppelzimmer,145
EuroAufpreisfürEinzelzimmer
-enthaltensinddieBusfahrtvon
BambergnachRodezüberLyon

undzurückdirektnach
Bamberg,vierÜbernach-
tungeninLyonundRodez
jeweilsmitFrühstück
sowieAusflüge,Besichti-
gungenundEinladungen.
DieMindestteilnehmerzahl
liegtbei30Personen.
WeitereInformationenund
AnmeldungbeimReise-
büroSchiele,E-Mail:
rsb.schiele@derpart.com,
Tel.0951/986860.

Gesundheit.DasvermehrteAuftre-
tenvonErkrankungenaufgrund
desneuartigen„Coronavirus“
(2019-nCoV)inDeutschland
hateinengroßenInformati-
onsbedarfinderBevölkerung
ausgelöst.„Wirmüssenjetztdie
Grundlagedafürschaffen,dass
imFalleeinerCorona-Infektion
imRaumBambergalleKräfte
bestmöglichzusammenarbeiten.
Dabeikommtderrechtzeitigen
Aufklärungundtransparenter
Informationeinewesentliche
Bedeutungzu.DerSchutzder
Bevölkerungsowiedieoptimale
VersorgungderBetroffenenhat
absolutenVorrang“,soLandrat

JohannKalbalsLeiterderGe-
sundheitsbehördeundOberbür-
germeisterAndreasStarkenach
derkonstituierendenSitzungdes
Krisenstabes„Corona-Virus“am
3.März.

GesundheitsbehördefürStadt
undLandkreisBambergistder
FachbereichGesundheitswesen
beimLandratsamtBamberg.
Dieserstehtunter0951 85-651
füralleFragenrundumdas
Corona-ViruszurVerfügung.Der
Fachbereichwurdemitzusätz-
lichemPersonalausgestattet
sowieeineweitereHotline(Tel. 
0951/85-9700)eingerichtet.

DieStadtBamberghataufihren
InternetseitenunterderAdresse
www.stadt.bamberg.de/corona-
virus diewichtigstenfachlichen
InformationenzumCoronavirus
zusammengestellt,diefortlau-
fendergänztundaktualisiert
werden.Hierfindensichauch
Linkszudenentsprechenden
InformationendesRobert-Koch-
Instituts,desBundesministe-
riumsfürGesundheitunddes
BayerischenStaatsministeriums
fürGesundheitundPflege.

BeiallgemeinenFragenzum
Coronavirusstehtaußerdemdie
Telefon-HotlinedesBayerischen

LandesamtesfürGesundheit
undLebensmittelsicherheitzur
Verfügungunter09131 6808-
5101.

DienächsteInformationsver-
anstaltungfürdieBevölkerung
findetamMittwoch,11.März,
um18UhrinderSteigerwaldkli-
nikBurgebrachstatt.

Stadtrat.Bamberghateinen
Zukunftsrat.Am2.März2020
fandimRathausamMaxplatz
diekonstituierendeSitzungstatt.
DerZukunftsrat,dessenEinrich-
tungderStadtratimDezember
2019einstimmigbeschlossen
hatte,sollzuzentralenThemen
derStadtentwicklungwegwei-
sendeVorschlägeentwickeln
undregelmäßigdirektandie
VollsitzungdesStadtrates
berichten.

GründungsmitgliedersindProf.
Dr.Claus-ChristianCarbon,
UniversitätBamberg,Nora

Gomringer,KünstlerhausVilla
Concordia,Dr.UlrichKrackhardt,
Physikerund2.Vorsitzenderdes
BürgervereinsBamberg-Mitte,
Prof.Dr.UteSchmid,Universität
BambergundProf.Dr.Christi-
anZagel,HochschuleCoburg.
OberbürgermeisterAndreas
StarkeundWirtschaftsreferent
Dr.StefanGollerunterstützen
denZukunftsratfachlichund
beratend.DerZukunftsrat
verstehtsichalsgleichberech-
tigtesKollegiumundhatdeshalb
entschieden,keineVorsitzende
oderVorsitzendenzuwählen.Zu
deneinzelnenThemenwerden

wechselndeMitgliederverant-
wortlichimStadtratberichten.

„DerZukunftsratsollDenkan-
stößeundImpulsefürdieStadt
vonmorgenliefernundden
StadtratinwichtigenEntwick-
lungsfragenberaten“,betonte
OberbürgermeisterAndreas

Starke.Essollenkeinefertigen
Konzepteerarbeitetwerden,
sondernallgemeinGedankenzu
drängendengesellschaftlichen
Herausforderungen.

Mehr zum Thema unter www.
stadt.bamberg.de/bürgerservice 
(Nachrichten)

Bürgerreise nach Rodez 
StadtlädtzurFeierdes50-jährigenBestehensderStädtepartnerschaftein

Sachliche Information zum „Coronavirus“ 
StadtundLandkreisarbeitenengzusammen

Bamberg hat einen  
Zukunftsrat 
DenkanstößeundImpulsefürdieStadtvonmorgen
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Ragt mächtig empor: die Kathedrale von Rodez.

Der neue Zukunftsrat traf sich am 2. März zur konstituierenden Sitzung.
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STADTWERKE BAMBERG
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Zum Start des kostenlosen P+R-Angebots am 
Heinrichsdamm und in der Kronacher Straße 
haben Oberbürgermeister Andreas Starke, 
Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. Michael 
Fiedeldey und Verkehrsbetriebsleiter Peter 
Scheuenstuhl persönlich gemeinsam mit 
Azubis der Stadtwerke 500 Hörnla der Bio-
Bäckerei Postler verteilt und die Fragen der 
Nutzer beantwortet. 

Zum Beispiel „Warum muss man Tickets 
ziehen?“
Weil das Busfahren nur auf der Strecke 
zwischen P+R-Anlage und ZOB kostenlos 

ist, brauchen Nutzer einen Fahrschein für 0 
Euro. Die Parkplätze sind für die Nutzer des 
P+R-Angebots reserviert. Dafür erhalten sie 
ein Parkticket, das bis um 3 Uhr am Folgetag 
gilt. Sonntags, wenn kein P+R-Shuttle fährt, 
kostet das Parken 1,20 Euro.

So funktioniert’s:
• Gelbe Taste drücken
• Tickets wählen
•  P+R Solo zur Busfahrt mit 1 Person – 0,00 

Euro
•  P+R Plus zur Busfahrt mit bis zu 5 Personen 

– 0,00 Euro

•  Parken (z. B. an Sonn- und Feiertagen) – 
1,20 Euro

•  Auswahl mit grüner Taste bestätigen
•  Grüne Taste erneut drücken, um Tickets 

anzufordern.
•  Parkschein gut sichtbar hinter die Wind-

schutzscheibe legen
•  Fahrschein bereithalten, um ihn beim Ein-

stieg in den Bus vorzuzeigen.

Weitere Fragen und Antworten gibt es auf 
www.stadtwerke-bamberg.de/parken

In der Sozialstiftung Bamberg ist das 
FirmenAbo weiter auf Erfolgskurs. Die 
vergünstigte Jahreskarte für Bus und 
Bahn nutzen bereits 545 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Damit hat sich 
die Zahl der Nutzer innerhalb von vier 
Jahren verdoppelt und sich die Stiftung 
in Bamberg zur größten Teilnehmerin 
des FirmenAbos etabliert.

Beim FirmenAbo fördert der Arbeitgeber 
seine Belegschaft bei der Nutzung von Bus 
und Bahn. Der Fahrgast fährt mindestens 7,5 
Prozent günstiger als mit einem „normalen“ 
Jahresabo. Weil sich bei der Sozialstiftung 
Bamberg auch der Arbeitgeber merklich an 
den Ticketkosten beteiligt und sich sehr viele 
Mitarbeitenden für den Wechsel zum ÖPNV 
entschieden haben, erhalten sie einen Rabatt 
von 12,5 Prozent. Den Umstieg begünstigt 
auch die gute Anbindung der Standorte an 
das Stadtbusnetz der Stadtwerke Bamberg. 
Das Klinikum am Bruderwald wird werktags 
aus Richtung Stadtmitte sieben Mal in der 
Stunde und vom Bahnhof alle 15 Minuten 
ohne Umstieg angefahren. Zum Klinikum 
und Seniorenzentrum auf dem Michelsberg 
fahren die Stadtbusse werktags ebenfalls 
viermal pro Stunde.

„Damit sparen sich die 545 Angestellten 
bares Geld - und die Parkplatzsuche vor Ort. 
Am Ende profitieren also alle von der großen 
Resonanz auf das Angebot: die Kolleginnen 
und Kollegen, die Umwelt und die Standorte 
am Bruderwald und am Michelsberg“, so 
Xaver Frauenknecht, Vorstandsvorsitzender 
der Sozialstiftung Bamberg.

Weil sich mindestens 50 Mitarbeiter/innen 

finden mussten, um das FirmenAbo in 
Anspruch zu nehmen, war das Angebot 
bislang nur für größere Unternehmen inte-
ressant. Seit Anfang des Jahres gibt es eine 
„light“-Version für kleinere Unternehmen 
mit mindestens 5 interessierten Mitarbeiter/
innen. Informationen zum rabattierten Ticket 
für Firmen gibt es unter www.vgn.de/tickets/
firmenabo.

ÖPNV

Mit zwei Tickets kostenloses P+R-Angebot nutzen  

FirmenAbo

545 Mitarbeiter der Sozialstiftung nutzen das VGN Jobticket 
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1.  Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr.

2.  Das Stimmrecht kann folgendermaßen aus-
geübt werden:

2.1  Im Abstimmungsraum:

2.1.1  Die Stadt ist in 41 allgemeine Stimmbezirke 
eingeteilt (Anlage 1).

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahl-
berechtigten bis spätestens 23.02.2020 (21. Tag 
vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind 
der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum 
angegeben, in dem die Stimmberechtigten ab-
stimmen können. Sie enthalten einen Hinweis, 
ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.

2.1.2  Die Stadt ist in keine Sonderstimmbezirke einge-
teilt.

2.1.3  Stimmberechtigte können, wenn sie keinen 
Wahlschein besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks abstimmen, in 
dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4  Wer einen Wahlschein besitzt, kann das 
Stimmrecht ausüben durch Stimmabgabe in 
jedem Abstimmungsraum der Stadt, die den 
Wahlschein ausgestellt hat.

2.1.5  Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenach-
richtigung oder ihren Wahlschein und ihren 
Personalausweis, ausländische Unionsbürgerin-
nen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder 
ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 

2.1.6  Die Stimmzettel werden den Abstimmenden 
beim Betreten des Abstimmungsraums ausge-
händigt. Sie müssen von den Stimmberechtig-
ten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungs-
raums gekennzeichnet werden.

2.1.7  Die Durchführung der Abstimmung und die 
Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich 
ist.

2.1.8  Die Wahlbenachrichtigung ist für eine etwaige 
Stichwahl des Oberbürgermeisters aufzubewah-
ren.

2.2  Durch Briefwahl:

2.2.1  Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei 
der Stadt beantragen und erhält dann folgende 
Unterlagen:

-  Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete 
Wahl,

-  einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzet-
tel,

-  einen hellroten Wahlbriefumschlag für den 

Wahlschein und den Stimmzettelumschlag 
mit der Anschrift der Behörde, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist,

-  ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl 
auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt 
für die Briefwahl.

2.2.2  Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten 
dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln 
und dem Wahlschein am Wahltag (15.03.2020) 
bis zum Ablauf der Abstimmungszeit (18:00 Uhr) 
beim Wahlamt der Stadt Bamberg eingeht. 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses  um 15:00 Uhr in der 
Graf-Stauffenberg-Schule in Bamberg, Kloster-
Langheim-Str. 11 zusammen.

Nr.  Abgrenzung des Briefwahlvorstands
51  Auszählungsraum Zi. 011
52  Auszählungsraum Zi. 009
53  Auszählungsraum Zi. 142
54  Auszählungsraum Zi. 205
55  Auszählungsraum Zi. 207
56  Auszählungsraum Zi. 208
57  Auszählungsraum Zi. 209
58  Auszählungsraum Zi. 211
59  Auszählungsraum Zi. 214
60  Auszählungsraum Zi. 008
61  Auszählungsraum Zi. 301
62  Auszählungsraum Zi. 302
63  Auszählungsraum Zi. 303
64  Auszählungsraum Zi. 305
65  Auszählungsraum Zi. 307
66  Auszählungsraum Zi. 308
67  Auszählungsraum Zi. 309
68  Auszählungsraum Zi. 319
69  Auszählungsraum Zi. 320
70  Auszählungsraum Zi. 401
71  Auszählungsraum Zi. 402
72  Auszählungsraum Zi. 403
73  Auszählungsraum Zi. 405
74  Auszählungsraum Zi. 407
75  Auszählungsraum Zi. 408
76  Auszählungsraum Zi. 409
77  Auszählungsraum Zi. 411
78  Auszählungsraum Zi. 416
79  Auszählungsraum Zi. 419
80  Auszählungsraum Zi. 420
81  Auszählungsraum  Zi. 418
82  Auszählungsraum Zi. 225
83  Auszählungsraum Zi. 227
84  Auszählungsraum Zi. 228

4.  Grundsätze für die Kennzeichnung der
Stimmzettel:

 Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimm-
zetteln. Sie sind als Muster anschließend an 
diese Bekanntmachung abgedruckt. 

4.1  Wahl des Stadtrats:

4.1  Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge 
enthalten, gelten die Grundsätze der Verhält-
niswahl.

 Aus dem anschließend abgedruckten Stimmzet-
tel ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmbe-
rechtigten haben. Es können nur die auf dem 
amtlichen Stimmzettel vorgedruckten Bewerbe-
rinnen oder Bewerber gewählt werden.
 Die Stimmberechtigten können einen Wahlvor-
schlag unverändert annehmen, indem sie in 
der Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des 
Wahlvorschlags kennzeichnen.

 Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber 
Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Be-
werberinnen und Bewerbern gekennzeichnet.

 Die Stimmberechtigten können innerhalb 
der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzel-
nen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu 
drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach 
aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht 
mehr als drei Stimmen erhalten dürfen.

 Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und 
Bewerber können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und Bewerber sind 
dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wurde.

 Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen 
innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiede-
nen Wahlvorschlägen geben.

4.2  Wahl des Oberbürgermeisters:

 Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. 
Auf dem anschließend abgedruckten Stimm-
zettel ist erläutert, wie der Stimmzettel zu kenn-
zeichnen ist. 

4.3  Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehr-
fach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht
nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter
anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig 
(Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes).

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig 
oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder 

Wahlbekanntmachung
für die Wahl des   Stadtrats,   Oberbürgermeisters am 15. März 2020
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Anlage
Wahlbezirkseinteilung für die Kommunalwahl  
am 15. März 2020

Wahlbezirk Nr. 
Straßen 
zuständiger Wahlraum (Bezeichnung und genaue Anschrift)

01  An den Stadtmauern · An der Universität · Austraße · Brückenstraße · Edel- 
straße · Fleischstraße · Franz-Ludwig-Straße · Frauenstraße · Friedrichstraße 
Grüner Markt · Hasengasse · Hauptwachstraße · Heinrichsdamm 1 - 23 
Heinrichstraße · Hellerstraße · Heumarkt · Jesuitenstraße · Keßlerstraße 
Kettenbrückstraße · Kleberstraße · Lebergasse 3 · Luisenstraße · Maximilians-
platz · Promenadestraße · Rosengasse · Stangsstraße · Vorderer Graben 
Willy-Lessing-Straße ·Zwerggasse

  Rathaus Maxplatz · alte Infothek · Maximiliansplatz 3  
(barrierefreier Zugang)

02  Am Kanal · Am Kranen · Am Leinritt · Balthasargäßchen · Concordiastraße 
Dominikanerstraße · E.T.A.-Hoffmann-Platz · Generalsgasse · Geyerswörth-
platz · Geyerswörthstraße · Habergasse · Herrenstraße · Judenstraße 
Karolinenstraße · Kasernstraße · Katzenberg · Lange Straße · Lugbank 
Molitorgasse 4 · Nonnenbrücke · Obere Brücke · Obere Mühlbrücke · Obstmarkt 
Pfahlplätzchen · Prälat-Meixner-Platz 5 · Richard-Wagner-Straße · Riegelhof-
gasse · Ringleinsgasse · Schillerplatz · Schimmelsgasse · Schönleinsplatz 
Schranne · Sonnenplätzchen · Theatergassen · Untere Brücke · Untere 
Mühlbrücke · Zinkenwörth 
Tagungsraum des Tourismus & Kongress-Service · Geyerswörthstr. 5  
(barrierefreier Zugang)

03  Augustenstraße · Balthasar-Neumann-Straße · Hainstraße · Heinrichsdamm  
24 - 46 · Herzog-Max-Straße · Jacobus-von-Hauck-Platz · Küchelstraße 
Schönbornstraße · Schützenstraße · Synagogenplatz · Urbanstraße 
Wilhelmsplatz 
Hainschule · Zimmer 06 · Ottostr. 2a

 (barrierefreier Zugang)

04  Am Hollergraben · Am Zwinger · Amalienstraße · Claviusstraße · Dientzenhofer-
straße · Dr.-Haas-Straße · E.T.A.-Hoffmann-Straße · Kaipershof · Mühlwörth 
Ottostraße · Sodenstraße · Wetzelstraße 
Hainschule · Zimmer 01 · Ottostr. 2a

 (barrierefreier Zugang)

05  Am Uferholz · Dr.-Ida-Noddack-Straße · Fischerei · Fischstraße · Geschwister-
Scholl-Ring 4 - 23 · Hinterer Graben · Holzmarkt · Kapuzinerstraße · Maria-
Ward-Straße · Plattnergasse · Regensburger Ring · Schulgasse · Steinertstraße 
Weide · Weidendamm 
Martinschule · Zimmer 10 · Hinterer Graben 1

 (nichtbarrierefreier Zugang)

06  Am Weidenufer · Anna-Maria-Junius-Straße · Geheimrat-Heß-Ring · Graf- 
Stauffenberg-Platz · Hornthalstraße · Innere Löwenstraße · Markusplatz 
Markusstraße · Mußstraße · Nebingerhof · Pfeuferstraße · Schiffbauplatz 
Schlüsselstraße 
Martinschule · Zimmer 09 · Hinterer Graben 1

 (nichtbarrierefreier Zugang)

07  Alte Seilerei 3 - 94 · An den Wachsbleichen · Äußere Löwenstraße 1, 1a 
Benzstraße · Coburger Straße · Dieselstraße · Dr.-Robert-Pfleger-Straße 
Dürrseestraße 5 · Gerberstraße · Hafenstraße · Hallstadter Straße · Hohmann-

straße · Jäckstraße · Kaspar-Schulz-Straße 1 · Lagerhausstraße · Laubanger 
Lichtenhaidestraße · Mainstraße · Michel-Raulino-Straße · Regnitzstraße 
Rheinstraße · Siechenstraße · Thorackerstraße · Untere Königstraße 
Luitpoldschule · Zimmer 04 · Memmelsdorfer Str. 7a

 (nichtbarrierefreier Zugang)

08  Äußere Löwenstraße 2 · Baunacher Straße · Brennerstraße · Färbergasse 
Gasfabrikstraße · Gundelsheimer Straße · Heiliggrabstraße · Klosterstraße 
Magazinstraße · Margaretendamm · Memmelsdorfer Straße 2 - 82R 
Mittelstraße 29 - 70 · Münzmeisterstraße · Schubertshof · Spiegelgraben 
Spitalstraße · Tocklergasse

 Luitpoldschule · Zimmer 05 · Memmelsdorfer Str. 7a
 (nichtbarrierefreier Zugang)

09  Dr.-von-Schmitt-Straße · Gangolfsplatz · Gangolfsweg · Josephstraße 
Kaimsgasse · Katharinenhof · Kunigundenruhstraße · Letzengasse 
Ludwigstraße · Luitpoldstraße · Mittelstraße 1 - 28 · Obere Königstraße 1 - 59  
Pfisterstraße · Schwarzenbergstraße · Steinweg · Strickerstraße · Theuerstadt 
Tränkgasse

 Gangolfschule · Zimmer 04 · Luitpoldstr. 24
 (nichtbarrierefreier Zugang)

10  Egelseestraße 1 - 70 · Gabelsbergerstraße · Gertraudenstraße · Heumannstraße 
Hopfferstraße · Kunigundendamm 1 - 56 · Marienplatz · Marienstraße 
Martin-Luther-Straße · Nürnberger Straße 1 - 87 · Peuntstraße · Rüdelweg 
Trimbergstraße 
Gangolfschule · Zimmer 05 · Luitpoldstr. 24

 (nichtbarrierefreier Zugang)

11  Egelseestraße 72 - 145 · Gönnerstraße · Hans-Schütz-Straße · Kunigunden-
damm 57 - 77 · Nürnberger Straße 88 - 245 
Wunderburgschule · Zimmer 0.2 · Holzgartenstr. 2 
(nichtbarrierefreier Zugang)

12  Am Hochgericht · Bleichanger · Böttgerstraße · Bughofer Straße · Fohlengarten-
straße · Friedrich-Ebert-Straße 5 - 14 · Geisfelder Straße 1 - 53 · Hedwigstraße 
Hemmerleinstraße · Hirtenstraße · Holzgartenstraße · Hüttenfeldstraße · Jäger- 
straße · Kapellenstraße · Koppenhofgasse · Looshornweg · Mittlere Sterngasse 
Obere Schildstraße · Obere Sterngasse · Plattengasse · Robert-Bosch-Straße 
Theresienstraße · Ulanenplatz · Wunderburg · Zum Eichelberg 
Wunderburgschule · Zimmer 0.5 · Holzgartenstr. 2 
(nichtbarrierefreier Zugang)

13  Adam-Stegerwald-Straße · Adolf-Kolping-Straße · Am Luitpoldhain 
Ebermannstadter Straße · Erlichstraße · Galgenfuhr · Hans-Böckler-Straße 
Hinrich-Wichern-Straße · Hirschbühlstraße · Ignaz-Wolf-Straße · Kunigunden-
damm 146 - 164 · Münchner Ring · Neue Bughofer Straße · Rotensteinstraße 
St.-Wolfgang-Platz · Zweidlerweg 
Hugo-von-Trimberg-Schule · Zimmer 23 · Am Luitpoldhain 59 
(nichtbarrierefreier Zugang)

14  Am Sendelbach · Am Tännig · Distelweg · Elsterweg · Forchheimer Straße 

verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes).

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 

Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-

rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 
3 des Strafgesetzbuches).
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Gereuthstraße · Gutenbergstraße · In der Südflur · Kornstraße · Lerchenweg 
Mohnstraße 
BasKIDhall · Hausaufgabenraum · Kornstr. 20 
(barrierefreier Zugang)

15  Hegelstraße · Kantstraße · Memmelsdorfer Str. 195, 197, 199, 201, 203, 205, 207, 
209, 213, 215, 217, 233 a-d 
Dientzenhofer-Gymnasium · Zimmer 001 · Feldkirchenstr. 22
(barrierefreier Zugang)

16  Am Heidelsteig · Feldkirchenstraße · Fortenbachweg 7 · Fortenbachweg 9, 9a 
Fortenbachweg 11 · Hiltnerstraße · Kammermeisterweg · Kärntenstraße  
Kirschäckerstraße · Memmelsdorfer Straße 84 - 128 · Mutschelleweg 
Riemenschneiderstraße · Rodezstraße · Troppauplatz · Villachstraße 
Weißenburgstraße 27 - 75
Dientzenhofer-Gymnasium · Zimmer 002 · Feldkirchenstr. 22
(barrierefreier Zugang)

17  Albrecht-Dürer-Straße · An der Breitenau · Grafensteinstraße · Heinrich-Manz-
Straße · Josef-Kindshoven-Straße · Kaspar-Zeuß-Weg · Veit-Stoß-Straße 
Dientzenhofer-Gymnasium · Zimmer 003 · Feldkirchenstr. 22
(barrierefreier Zugang)

18  Aronstraße · Breslaustraße · Linderstraße · Paul-Keller-Ring · Pestalozzistraße 
Wassermannstraße · Zollnerstraße 120 - 231 
Dientzenhofer-Gymnasium · Zimmer 005 · Feldkirchenstr. 22
(barrierefreier Zugang)

19  Annastraße · Banscherhof · Dürrwächterstraße · Eberhardtstraße · Georgen-
straße · Heinrich-Weber-Platz · Katharinenstraße · Neuerbstraße · Ohlmüller-
straße · Pleinserhof · Schweitzerstraße · Zollnerstraße 1 - 119
Erlöserschule · Zimmer 101 · Neuerbstr. 20 
(barrierefreier Zugang)

20  Adam-Senger-Straße · Am Steinknock · Birkengraben · Eckbertstraße 
Härtleinstraße · Kloster-Banz-Straße 1 - 51 · Pödeldorfer Straße 3 - 102 
Erlöserschule · Zimmer 102 · Neuerbstr. 20
(barrierefreier Zugang)

21  Agnes-Schwanfelder-Straße · Kanonikus-Schwab-Straße · Mattenheimerstraße 
Moosstraße 7 - 64 · Ohmstraße · Pfarrfeldstraße · Schildstraße · Stazinäriweg 
Süßholzweg · Theodor-Heuss-Ring
Graf-Stauffenberg-Schule · Zimmer 01 · Kloster-Langheim-Str. 11
(barrierefreier Zugang)

22  Adam-Krafft-Straße · Hartmannstraße · Himmelreichstraße · Holzfeldweg 
Kloster-Langheim-Straße · Kopernikusstraße · Minna-Neuburger-Straße  
Pödeldorfer Straße 104 - 140 a - g · Pödeldorfer Straße 144 · Scheubelstraße 
Treustraße · Weißenburgstraße 1 - 25 · Wörthstraße
Graf-Stauffenberg-Schule · Zimmer 02 · Kloster-Langheim-Str. 11
(barrierefreier Zugang)

23  Guts-Muths-Straße · Hans-Birkmayr-Straße · Heinkelmannstraße · Hubertus-
straße · Jahnstraße · Josef-Manger-Straße · Katzheimerstraße · Mannlehenweg 
Starkenfeldstraße 
Graf-Stauffenberg-Schule · Zimmer 03 · Kloster-Langheim-Str. 11
(barrierefreier Zugang)

24  Abtissensee · Am Börstig · Am Hirschknock · Am Melbersee · Am Pinzighof 
Aubachstraße · Aufseßhöflein 1 · Bruckertshofer Straße · Ernst-Zinner-Straße 
Harthstraße · Im Kramersfeld · Immenhofweg · Kemmerstraße · Kronacher 
Straße · Messerschmittstraße · Reitersfeldweg · Rennsteig · Richthofenstraße 
Zeppelinstraße
 IGZ Bamberg GmbH · Tagungsraum · Kronacher Str. 41 
(barrierefreier Zugang)

25  Am Rotgraben · Am Spinnseyer · Anton-Schuster-Straße · Anwanderstraße 
Benkertstraße · Dr.-Rattel-Straße · Ferdinand-Tietz-Straße · Föhrenstraße 

Goethestraße · Gollwitzerstraße · Hans-Morper-Straße · Memmelsdorfer  
Straße 211 · Reußstraße · Seinsheimstraße · Trautmannstraße · Wacholderweg
Kunigundenschule · Zimmer 02 · Seehofstr. 32 
(nichtbarrierefreier Zugang)

26  Adolf-Wächter-Straße · Arndtstraße · Farnweg · Fichtestraße · Gartenstädter 
Markt · Ginsterweg · Greiffenbergstraße · Heimfriedweg · Holunderweg 
Joseph-Otto-Kolb-Straße · Kammstraße · Konrad-Fink-Straße · Mittelbach- 
straße · Petrinistraße · Rotdornweg · Schlehdornweg · Theilerstraße 
Kunigundenschule · Zimmer 08 · Seehofstr. 32 
(nichtbarrierefreier Zugang)

27  Hauptsmoorstraße 1 - 101 · Rückertstraße · Seehofstraße · Stauffenbergstraße
Kunigundenschule · Zimmer 09 · Seehofstr. 32 
(nichtbarrierefreier Zugang)

28  Adalbert-Stifter-Straße · Ahornstraße · Akazienweg · Birkenallee · Buchen- 
straße · Dr.-Hans-Neubauer-Straße 1 - 100 · Eichendorffplatz · Eichendorff-
straße · Eichenweg · Erlenweg · Eschenweg · Gerhart-Hauptmann-Straße 
Im Kapellenschlag · Kastanienstraße · Kiefernstraße · Kirschenweg 
Lindenanger · Nikolaus-Lenau-Ring · Pappelweg · Platanenallee · Pödeldorfer 
Straße 105 - 143 (ungerade) · Pödeldorfer Straße 145 - 227a · Sudetenstraße 
Ulmenstraße · Walnußweg
 Sparkasse Planungs- und Steuerzentrum · Zimmer E 24 · Carl-Meinelt-
Straße 10 
(barrierefreier Zugang)

29  Armeestr. 45, 47, 57, 65 · Boveristraße · Ferdinand-Braun-Straße · Fraunhofer-
straße · Geisfelder Straße 93 - 135 · Hertzstraße · Max-Planck-Straße  
Moosstraße 75 - 131 · Röntgenstraße · Siemensstraße 
Lebenshilfe Werkstätten Bamberg e. V. · Speisesaal · Moosstr. 114
(barrierefreier Zugang)

30  Am Campingplatz · Am Regnitzufer · Am Roten Knock · Am Weingarten 
Angerstraße · Bamberger Straße 6 - 45 · Bauchwitzstraße · Bierkrugweg 1 - 7 
Bruderwaldstraße · Brunnenstraße · Buger Hauptstraße · Bughof 
Christophorusweg · Helmholtzstraße · Hildegardstraße · Im Bauernfeld · In der 
Warth · Karl-May-Straße · Lobenhofferstraße · Müllerfeldweg · Peter-Link-
Straße · Rodelbahn · Schloßstraße · Wiesenteich 
Schulhaus Bug · Zimmer 12 · Buger Hauptstr. 9 
(barrierefreier Zugang)

31  Adalbertstraße · Agnesstraße · Am Hahnenweg · Babenbergerring · Buger 
Straße · Dunantstraße · Esztergomstraße · Giselastraße 1 - 55 · Guntherstraße 
Hennebergerstraße · Höfener Weg · Im Färbersgarten · Im Wiesengrund 
Paracelsusstraße · Paradiesweg · Pfarrer-Kneipp-Hof · Robert-Koch-Straße 
Rössleinsweg 5 · Unterauracher Weg · Waizendorfer Straße
Pfarrheim St. Urban · Pfarrsaal 1 · Babenbergerring 26a
(barrierefreier Zugang)

32  Doktor-Eisenbart-Hof · Graf-Arnold-Straße · Hezilostraße · Hohenlohestraße 
Hohenstauferstraße · Im Sücklein · König-Konrad-Straße · Meinhardtstraße 
Meranierstraße · Salierstraße · Schlüsselbergerstraße · Semmelweisstraße 
Staffelbergweg · Suidgerstraße · Valentin-Becker-Straße · Valentin-Rathgeber-
Straße · Viktor-von-Scheffel-Straße · Volkfeldstraße
Pfarrheim St. Urban · Pfarrsaal 2 · Babenbergerring 26a
(barrierefreier Zugang)

33  Carl-Schmolz-Weg · Die Bergner · Eichelseeweg 2 - 26 · Hetzerstraße 
Im Dunster · Kirchweg · Köhlerstraße · Langgartenstraße · Oberes Gäßchen 
Pelzmühlweg · Renkfeldweg · Rinnersteig · Schlagfeldweg · Schneisenweg 
Siedlungsweg · Stegauracher Straße · Vögleinsleite · Von-Rotenhan-Straße 
Waldstraße · Wildensorger Hauptstraße 
Schulhaus Wildensorg · Zimmer 04 · Kirchweg 3
(nichtbarrierefreier Zugang)

34  Am Friedrichsbrunnen · Amselweg · Auf dem Lerchenbühl · Dr.-Hans-Ehard-
Straße · Dr.-Thomas-Dehler-Straße · Fritz-Bayerlein-Weg · Hans-Wölfel-
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Auf dem Stimmzettel darf nur 
eine Bewerberin oder ein Bewerber 

angekreuzt werden! 
 
 

Stimmzettel 
zur Wahl des Oberbürgermeisters 

in der Stadt Bamberg 
am 15. März 2020 

 
 
 

Wahlvorschlag 
Nr . 01 

Kennwort 
Christlich-Soziale Union  

in Bayern e.V. 
(CSU) 

Dr. Lange Christian,  
Zweiter Bürgermeister  

Wahlvorschlag 
Nr . 02 

Kennwort 
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN / 

Alternative Liste - 
Kreisverband Bamberg-

Stadt 
(Grünes Bamberg) 

Glüsenkamp Jonas,  
M.Sc., Volkswirt  

Wahlvorschlag 
Nr . 03 

Kennwort 
FREIE WÄHLER 

(FREIE WÄHLER) 

John Claudia,  
Lehrerin  

Wahlvorschlag 
Nr . 05 

Kennwort 
Sozialdemokratische 

Deutschlands 
(SPD) 

Partei 
Starke Andreas, 
Oberbürgermeister  

Wahlvorschlag 
Nr . 06 

Kennwort 
Freie Demokratische 

(FDP) 
Partei 

Pöhner Martin,  
Schulleiter, Stadtratsmitglied  

Wahlvorschlag 
Nr . 08 

Kennwort 
Bambergs unabhängige 

Bürger 
(BuB) 

Reinfelder Daniela,  
Dipl.-Ingenieurin (FH), 
Stadtratsmitglied 

Architektin, 
 

Wahlvorschlag 
Nr . 10 

Kennwort 
Bamberger Allianz 

(BA) 

Dr. Redler Ursula,  
Staatsanwältin, Stadtratsmitglied  

Wahlvorschlag 
Nr . 11 

Kennwort 
Bambergs Mitte 

(BM) 

Kellermann Thomas,  
IT-Kaufmann  

Wahlvorschlag 
Nr . 12 

Kennwort 
Partei für Arbeit, 

Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und 
basisdemokratische 

Initiative (Die PARTEI) 

Dörner Fabian,  
technischer Berater, Bug  

Wahlvorschlag 
Nr . 14 

Kennwort 
Volt Deutschland 

(Volt) 

Dr. Brünker Hans-Günter, 
Schauspieler  

Straße · Heinrichshöhe · Heunischstraße Höcherbühl · Hohe-Kreuz-Straße 
Ludwigshöhe · Milchweg · Oberer Kaulberg · Oberer Leinritt · Schellenberger-
straße · Von-Reider-Straße · Würzburger Straße 
Katholisches Bildungszentrum am Oberen Stephansberg · Zimmer F 71 · 

Oberer Stephansberg 44

(barrierefreier Zugang) 

35  Artur-Landgraf-Straße · Laurenziplatz · Laurenzistraße 1 - 42 
Oberer Stephansberg · Panzerleite 51 - 99 
Katholisches Bildungszentrum am Oberen Stephansberg · Zimmer F 60 · 

Oberer Stephansberg 44

 (barrierefreier Zugang)

36  Albrecht-von-Eyb-Leite · Altenburg · Altenburger Straße · Alter Graben 
Am Knöcklein · Burgheimer Lage · Die Krött · Dorotheenstraße · Eisgrube 
Frauenplatz · Hinterer Bach · Hölle · Karmelitenplatz · Kleebaumsgasse 
Kroatengasse · Mittlere Seelgasse · Mittlerer Kaulberg · Obere Dorotheenstraße 
Obere Seelgasse · Panzerleite 2 - 49 · Pfarrgasse · Schulplatz · Stephansplatz 
Sternwartstraße · Untere Seelgasse · Unterer Kaulberg · Unterer Stephansberg 
Vorderer Bach · Weinbergweg · Ziegelgasse 
Kaulbergschule · Rückgebäude Zimmer 02R · Schulplatz 5

 (nichtbarrierefreier Zugang)

37  Am Bundleshof · An der Kettenstraße · Auf der Höhe · Aufseßstraße · Domplatz 
Domstraße · Dr.-Remeis-Straße · Franziskanergasse · Gackensteinweg 
Gartenstraße · Jakobsberg 1 - 34 · Jakobsplatz · Lorbersgasse · Mannshalm 
Maternstraße · Michelsberg · Michelsberger Straße · Obere Karolinenstraße 
Ottoplatz · Rothofleite · Sankt-Getreu-Straße · Storchsgasse · Sutte · Teufels- 
graben · Wildensorger Straße · Ziegelhof 
Staatsbibliothek Neue Residenz · Lesesaal · Domplatz 8

 (barrierefreier Zugang)

38  Abtsberg · Abt-Wolfram-Ring · Andreas-Lang-Steig · Don-Bosco-Straße 1 - 17 
Elisabethenstraße · Ezzostraße · Frutolfstraße · Grünhundsbrunnen 
Gumboldsleite · Maienbrunnen · Maria-Lerch-Weg · Mönchsleite · Obere 
Sandstraße · Ottobrunnen · Peter-Schneider-Straße · Sandbad · Schrotten- 
berggasse · Schweinfurter Straße · Untere Sandstraße · Willostraße 
Stadtarchiv · Zimmer E 11 · Untere Sandstr. 30a 

 (barrierefreier Zugang)

39  Alter Knock 24 · Am Werkkanal · An der Spinnerei 4 - 32 · An der Weberei 
An der Ziegelei 13 · Aufbaustraße · Cherbonhofstraße · Fabrikbau · Fischerhof 
Frankenwaldstraße · Gaustadter Hauptstraße · Grabfeldstraße · Häfnerstraße 
Heinrich-Semlinger-Straße · Hinterer Knock 12 · Krackhardtstraße 
Ochsenanger 1 - 12 · Pulvergasse · Unterer Leinritt 
Mittelschule Gaustadt · Zimmer E08 · Heinrich-Semlinger-Str. 9

 (nichtbarrierefreier Zugang)

40  Am Bildlein · Am Steinberg · Am Weidenbrunnen · Badstraße · Caspersmeyer-
straße · Fraunbergstraße · Garagenweg · Gebrüder-Pfau-Straße · Heßlergasse 
Im Eichhorn · Jungfernleite · Jungkreutstraße · Kindleinseiche · Krötleinstraße 
Rattlerstraße · Rothofer Straße · Schorkstraße · Schreiberstraße · Sodalenruh 
Sutristraße · Sylvanerweg · Tarvisstraße · Titusstraße · Vogtstraße · Wagnersleite 
Waldwiesenstraße · Weiße Marterstraße · Weyermannstraße · Winkelweg 
Ziegelhüttenweg · Zieglerschlag 
Gemeinschaftsraum · Hintereingang · Tarvisstr. 3

 (barrierefreier Zugang)

41  Andreas-Hofer-Straße · Anna-Linder-Platz · Bergstraße · Blumenstraße 
Bonhoefferplatz · Breitäckerstraße · Dr.-Martinet-Straße · Elsa-Brändström-
Straße 2 - 19a · Fischergasse · Flößergasse · Fritz-Eberle-Straße · Georg-Mann-
Straße 3 - 15 · Grüntalstraße · Haßbergestraße · Heidengasse · Heringsgraben 
Hinterer Knock 18 · Höhenstraße · Hopfengartenstraße · Jurastraße · Karl-
Leicht-Straße · Leiten 6 · Mainluststraße · Martin-Ott-Straße · Michael- 
Rümmer-Straße · Röthelbachweg · Rothofer Weg · Seefriedweg · Seewiesen-
straße · Stammfeldstraße · Steigerwaldstraße · Sturzstraße · Weiherstraße 
Grundschule Gaustadt · Zimmer E08 · Anna-Linder-Platz 9

 (barrierefreier Zugang)

Anlage
Stimmzettel Oberbürgermeisterwahl
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Anlage
Stadtratswahlstimmzettel Stadtrat Bamberg

Wahlvorschlag Nr. 01
O

100 Kennwort
Christlich-Soziale Union in Bayern 
e.V. (CSU)

101 Dr. Lange Christian, 2. Bürgermeister

102 Rudel Anne, selbstständige Kauffrau, Stadtratsmitglied

103 Xie You, Dipl.-Germanist, Gastronom, Stadtratsmitglied

104 Niedermaier Anna, selbstständige Floristmeisterin, 
Stadtratsmitglied

105 Neller Peter, Richter am Amtsgericht, Stadtratsmitglied

106 Bauer Annamarie, Studentin

107 Prof. Dr. Seitz Gerhard, Chefarzt, Stadtratsmitglied

108 Seidl Gabriele, Dipl.-Kauffrau, selbstständige 
Steuerberaterin

109 Müller Florian, Dipl.-Politologe, Gastronom

110 Grubert Wolfgang, selbstständiger Kaufmann

111 Ackermann Annerose, Krankenschwester a.D., 
Stadtratsmitglied

112 Leuteritz Oliver, Rechtsanwalt

113 Dechant Andreas, Kriminalbeamter a.D., 
Stadtratsmitglied

114 Kuhn Stefan, Rechtsanwalt

115 Kicker Daniela, Betriebswirtin

116 Dr. Gallenz Stefan, Zahnarzt

117 Reichmann Wolfgang, Hauptschullehrer i.R.

118 Lehmann Thomas, Polizeibeamter

119 Fischer Eva, wissenschaftliche Mitarbeiterin

120 Kalb Michael, Metzgermeister, Stadtratsmitglied

121 Dr. Heller Franz-Wilhelm, Rechtsanwalt, 
Stadtratsmitglied

122 Schimmer Gerd, Lehrer

123 Utzmann Daniela, selbstständige Kauffrau

124 Gök Ismail, selbstständiger Kaufmann

125 Wilhelm Alexander, Techniker für ländliche Entwicklung

126 Pfadenhauer Jan, Student

127 Brodmerkel Daniela, selbstständige Immobilienkauffrau

128 Mahr Ambros, selbstständiger Brauerei-Gastronom

129 Köhn Florian, Richter

130 Dr. Flämig Michael, leitender Angestellter

131 Wenninger Matthias, Dipl.-Pädagoge, Fahrlehrer

132 Mayer Christian, Osteopath

133 Göring Gabriele, Bezirksleiterin im Einzelhandel

134 Dr. Ruderich Peter, Kunsthistoriker

135 Dr. Kahle Ulrich, Hauptkonservator i.R.

136 Habermeyer Markus, Kaufmann für Bürokommunikation

137 Hoh Monika, Verwaltungsangestellte

138 Wirth Ben, Schüler

139 Burgis Christian, Gärtnermeister

140 Nofal El-Sayed, Krankenpfleger i.R., 
Gesundheitsmediator

141 Zeck Barbara, Rentnerin

142 Prof. Dr. Glück Helmut, Universitätsprofessor

143 Herrmann Reinhold, Systeminformatiker

144 Eichfelder Elfriede, kaufmännische Angestellte i.R., 
Stadtratsmitglied

Wahlvorschlag Nr. 02
O

200 Kennwort
Bündnis90 / DIE GRÜNEN / Alternative 
Liste - KV Bamberg-Stadt  
(Grünes Bamberg)

201 Einwag Karin, Lehrerin

202 Glüsenkamp Jonas, M.Sc., Volkswirt

203 Pruchnow Tamara, Studentin

204 Hader Christian, B.Sc., selbstständiger Physiotherapeut

205 Sänger Ulrike, Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
(FH), Sozialpädagogin und Lehrerin für Pflegeberufe

206 Eichenseher Andreas, B.Eng., B.A., Medientechniker

207 Mamerow Vera, M.A., Kunsthistorikerin

208 Kurz Stefan, Kriminalhauptkommissar

209 Pfadenhauer Leonie, Studentin

210 Schmitt Michael, Diplom-Pädagoge

211 Aumüller-Kirchschlager Judith, Projektleiterin 
Organisationsentwicklung

212 Grader Wolfgang, Mag., Rektor, Stadtratsmitglied

213 Laaser Christiane, Dipl.-Historikerin (Univ.), 
Berufsbetreuerin, Stadtratsmitglied

214 Dischinger Ralf, Richter am Amtsgericht, 
Stadtratsmitglied

215 Haas Rebecca, M.A. Architektur

216 Schäfer Markus, 
Stadtplaner

Dipl.-Ingenieur (FH), Architekt und 

217 Schlipf Renate, Kulturmanagerin

218 Pelikan Michael, selbstständiger Projektleiter

219 Dr. Fuchs Juliane, Lektorin

220 Rosenheimer Tim-Luca, Student

221 Friedrich Anna, Lehrerin

222 Schneider Dirk, Gewerkschaftssekretär

223 Toewe Christiane, Künstlerin

224 Reithmeier Luis, Student

225 Pappenscheller Elke, kirchliche Angestellte

226 Reuß Andreas, Gymnasiallehrer, Stadtratsmitglied

227 Fischer Iris, Personal- und Organisationsentwicklerin, 
Gaustadt

228 Wachter Florian, B.A., Beamter im gehobenen 
technischen Dienst

229 Dr. Reichert Sybille, Politik- und Strategieberaterin für 
Hochschulen

230 Wunschel Georg, Erzieher

231 Khorami Dastjerdi Batoul, Demenzbetreuerin

232 Krüger Malte, Angestellter

233 Schaible Sylvia, Diplom-Germanistin

234 Irmisch Andreas, Diplom-Ingenieur

235 Stein Karen, Lehrerin

236 Spranger Erich, Diplom-Geoökologe

237 Edelmann Luise, Diplom-Sozialpädagogin

238 Rink Harald, Diplom-Soziologe, Gaustadt

239 Friedrich Petra, Bautechnikerin, Stadtratsmitglied

240 Seniuk Daniel, Schauspieler

241 Grim Antonia, Angestellte Marketing

242 Lösche Andreas, M.A., selbstständiger Kulturmanager

243 Sowa Ursula, Dipl.-Ingenieurin, Mitglied des Landtages, 
Stadtratsmitglied

244 Löw Bernhard, Dipl.-Politologe (Univ.), Angestellter

Wahlvorschlag Nr. 03
O

300 Kennwort
FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

301 John Claudia, Lehrerin

302 Schutty Dietmar, Monteur

303 Jasinski Dominik, Arzt

304 Kaufmann Jonas, M.Sc., wissenschaftlicher Mitarbeiter

305 Backer Ina, Berufsfachschullehrerin

306 Pfaff Rainer, Meister für Veranstaltungstechnik

307 Vogt Tanja, Übersetzerin

308 Kormann Helmut, Rentner

309 Stubner Melanie, Verwaltungsangestellte

310 Müller Johannes, M.Sc., wissenschaftlicher Mitarbeiter

311 Feiler Stefanie, medizinische Fachangestellte

312 Löhr Julian, Finanzmakler

313 Judex Michaela, Verkäuferin

314 Kühnert Florian, Dipl.-Verwaltungswirt (FH), 
Polizeihauptkommissar

315 Fuchs Bianca, Krankenschwester

316 Schiller Roland, Busfahrer

317 Werb Petra, Museumsaufsicht

318 Hegemann Jochen,  pädagogischer Mitarbeiter

319 Kohlmann Katja, kaufmännische Angestellte

320 Hofmann Peter, Dipl.-Rechtspfleger (FH), Rechtspfleger

321 John Randy, Wirtschaftsinformatiker

322 Strauch Evelyn, Gästeführerin

323 Schutty Carola, Altenpflegerin

324 Nepf Jutta, Fachlehrerin

325 Sinthofen Alina, Mag., Juristin

326 Trunk Vitus, Schulrat im Kirchendienst

327 Albrecht Birgit, Kinderpflegerin

328 Bergmüller Andreas, Elektroinstallateur

329 Bomhard Doris, Konrektorin

330 Stenglein Benjamin, Fachlehrer an beruflichen Schulen

331 Schnapp Pia, Krankenschwester

332 Kormann Michael, M.Sc., IT-Berater

333 Bengel Jürgen, Geschäftsführer, Kramersfeld

334 Bruhs Kathyna, Anlagenführerin, Kramersfeld

335 Feiler Christian, Produktionsleiter

336 Thamm Heinrich, Rentner, Kramersfeld

337 Aksoy Levent, Busfahrer

338 Kaufmann Anja, Grundschullehrerin

339 Braun Matthias, Einzelhandelsunternehmer

340 Albrecht Josef, Maschinenbediener

341 Priester Thomas, Schwimmmeister

342 Fuchs Werner, Anlagenmechaniker

343 Löhr David, Auszubildender

344 Dr. Strauch Winfried, Arzt

Wahlvorschlag Nr. 04
O

400 Kennwort
Alternative für Deutschland Bayern 
(AfD Bayern)

401 Weiß Michael, Verkäufer

Weiß Michael, Verkäufer

Weiß Michael, Verkäufer

402 Naumann Uwe, technischer Sachbearbeiter, Kramersfeld

Naumann Uwe, technischer Sachbearbeiter, Kramersfeld

Naumann Uwe, technischer Sachbearbeiter, Kramersfeld

403 Köhler Armin, Schmiedemeister, Gaustadt

Köhler Armin, Schmiedemeister, Gaustadt

Köhler Armin, Schmiedemeister, Gaustadt

404 Zech Corina, Mediengestalterin, Hirschknock

Zech Corina, Mediengestalterin, Hirschknock

Zech Corina, Mediengestalterin, Hirschknock

405 Dr. Schmidt Eberhard, technischer Redakteur

Dr. Schmidt Eberhard, technischer Redakteur

Dr. Schmidt Eberhard, technischer Redakteur

406 Lautenbacher Claudia, Verkäuferin, Hirschknock

Lautenbacher Claudia, Verkäuferin, Hirschknock

Lautenbacher Claudia, Verkäuferin, Hirschknock

407 Schiffers Jan, Mitglied des Landtags

Schiffers Jan, Mitglied des Landtags

Schiffers Jan, Mitglied des Landtags

408 Latza Andreas, Chemiker

Latza Andreas, Chemiker

Latza Andreas, Chemiker

409 Kirchner Reinhard, Dipl.-Geologe, selbstständiger 
Wirtschaftsinformatiker

Kirchner Reinhard, Dipl.-Geologe, selbstständiger 
Wirtschaftsinformatiker

Kirchner Reinhard, Dipl.-Geologe, selbstständiger 
Wirtschaftsinformatiker

410 Abramovych Artur, kulturpolitischer Referent

Abramovych Artur, kulturpolitischer Referent

Abramovych Artur, kulturpolitischer Referent

411 Dr. Kauffmann Volkhard, Augenarzt i.R.

Dr. Kauffmann Volkhard, Augenarzt i.R.

Dr. Kauffmann Volkhard, Augenarzt i.R.

412 Famira-Parcsetich Karsten, Pensionär

Famira-Parcsetich Karsten, Pensionär

Famira-Parcsetich Karsten, Pensionär

413 Schonath Sonja, Rentnerin

Schonath Sonja, Rentnerin

Schonath Sonja, Rentnerin

414 Sappok Reinhard, Rentner

Sappok Reinhard, Rentner

Sappok Reinhard, Rentner

415 Vogt Shawn, Schreiner

Vogt Shawn, Schreiner
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Jede Wählerin und jeder Wähler hat 44 Stimmen
Keine Bewerberin und kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie oder er mehrfach aufgeführt sind.
 
Stimmzettel zur Wahl des Stadtrates in der Stadt Bamberg am 15. März 2020
(Wahlvorschlagsträger Nr. 01- 07)

Wahlvorschlag Nr. 05
O

500 Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

501 Starke Andreas, Oberbürgermeister

502 Stieringer Klaus, Geschäftsführer, Stadtratsmitglied

503 Eichhorn Ingeborg, Krankenschwester, 
Stadtratsmitglied, Gaustadt

504 Holland Felix, Krankenpfleger, Stadtratsmitglied

505 Kuntke Heinz, Richter i.R., Stadtratsmitglied

506 Gottschall Karin, Hausfrau, Stadtratsmitglied

507 Metzner Wolfgang, Studiendirektor, Bürgermeister

508 Müller Miriam, M.A., Angestellte

509 Martins Niedermaier Sebastian, selbstständiger 
Gärtnermeister, Stadtratsmitglied

510 Weymann Valentina, Studentin, Gaustadt

511 Süß Peter, selbstständiger Glasermeister, 
Stadtratsmitglied

512 Starke Christoph, Pharmareferent, Stadtratsmitglied

513 Jutzler Eva, Kinderpflegerin

514 Fenn Gerald, EDV- und IT-Dienstleister

515 Zachert Bianca, Fertigungsmechanikerin

516 Da Ros Sandro, Markthändler und Gastronom

517 Schuller Joanna, Bürokauffrau, Kramersfeld

518 Dr. Depietri Marco, Universitätsdozent

519 Daig-Kastura Cornelia, M.A., Angestellte

520 Schimmelpfennig Arno, Online-Agentur-Betreiber

521 Dr. Vormann-Pfeifer Joelle, Zahnärztin

522 Seifert Olaf, M.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter

523 Bierlein Petra, Physiotherapeutin

524 Fischer Thomas, Dipl.-Ingenieur (FH), Ingenieur 
Elektrotechnik

525 Lang Monika, Beamtin i.R.

526 Freisinger Henry, selbstständiger Vermessungsingenieur

527 Eklund Marie-Madleine, Studentin

528 Beuschel Raymond, Student, Gaustadt

529 Zachert Stefan, Sachbearbeiter

530 Miekisch Johannes, Realschullehrer

531 Lindner-Northey Susanne, Angestellte

532 Stumpf Jochen, Arzt

533 Spörl Roswitha, Angestellte

534 Prof. Dr. Proaño Christian, Universitätsprofessor

535 Schmidt Angelika, Krankenschwester und Altenpflegerin

536 Pauly Michael, Anlagen- und Maschinenführer

537 Fries Georg, B.A., Studienrat, Gaustadt

538 Tsiaousidis Josua, Krankenpfleger

539 Kolb Andreas, Industriekaufmann

540 Leuker Hendrik, Entscheider beim BaMF

541 Lang Phillip, M.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter

542 Schmitt Matthias, Angestellter

543 Wenker Paul, Altenpfleger

544 Dr. Trebin Ernst, Arzt

Wahlvorschlag Nr. 06
O

600 Kennwort
Freie Demokratische Partei (FDP)

601 Pöhner Martin, Schulleiter, Stadtratsmitglied

602 Giehler Jobst, Einzelhandelsunternehmer

603 Kohlrusch Angela, M.Sc., Geschäftsführerin

604 Stöcklein Ralf, Referent für Wirtschaft und Digitalisierung

605 Dr. Krackhardt Ulrich, Geschäftsführer

606 Fritsch Axel, Diplom-Sozialpädagoge (FH)

607 Minges Leopold, Finanzbuchhalter

608 Dr. Dormann Hilke, selbstständige Rechtsanwältin

609 Bornhofen Timo, B.A., freiberuflicher Sozialpädagoge

610 Ewald Michael, M.A., kaufmännischer Angestellter

611 Neuner Felix, Bestattungsunternehmer

612 Dreßel Sonja, Kommunikationsmanagerin

613 Kirchner Markus, M.Sc., Wirtschaftsingenieur

614 Prof. Dr. Saalfeld Thomas, Universitätsprofessor

615 Dr. Hahn Thomas, Rechtsanwalt

616 John Karl, Automobilfachwirt

617 Gottsleben Tim-Lennart, Student, Gaustadt

618 Giehler Tina, Dipl.-Soziologin (Univ.), kaufmännische 
Angestellte

619 Böse Thomas, Gymnasiallehrer

620 Hartlieb Maximilian, Steuerfachangestellter

621 Müller Sascha, M.Sc., IT-Berater

622 Füger Luca, Student

623 Krug Siegfried, Automobilkaufmann

624 Dr. Buchholz-Schuster Eckardt, Hochschullehrer

625 Famira-Parcsetich Friederike, Dipl.-Kauffrau (Univ.), 
selbstständige Recruiterin

626 Kurz Alexander, Gymnasiallehrer

627 Heublein Markus, Versicherungskaufmann

628 Martin Daniel, Physiotherapeut

629 Butz Patrick, B.A., Student

630 Weiß Dominik, Lehrer

631 Wendenburg Sylvia, Rentnerin

632 Clemens Thomas, freiberuflicher Ingenieur

633 Müller Daniel, Angestellter

634 Diller Egbert, Textilkaufmann

635 Döring Christian, M.A., Projektmanager

636 Dorsch Sven, Student

637 Goldbach Jochen, Finanzmakler

638 Walter Vanessa, B.Sc., Studentin

639 Pickel Andreas, Küchenchef

640 Scheuerer Daniel, Consultant

641 Heß Rudolf, Rentner

642 Irle Robin, B.Sc., Student

643 Kropfelder Jakob, B.Sc., Geschäftsführer

644 Hölzlein Sebastian, Dipl.-Ingenieur (FH), 
Geschäftsführer

Wahlvorschlag Nr. 07
O

700 Kennwort
Bamberger Bürger-Block (BBB)

701 Tscherner Norbert, Bauunternehmer, Stadtratsmitglied

702 Neumann Annette, kaufmännische Angestellte, 
Stadtratsmitglied

703 Triffo Andreas, Baustoffkaufmann, Stadtratsmitglied

704 Bergen Katharina, Diplom-Verwaltungswirtin

705 Krause Hanna, Tarifbeschäftigte Bundespolizei, 
Gaustadt

706 Braun Jeanette, Diplom-Sozialpädagogin

707 Ziegler Bernhard, Schulleiter

708 Kleinlein Agnes, Friseurin

709 Prell Siegfried, Bautechniker, Gaustadt

710 Bittel Robert, Gärtner

711 Distler Andreas, Druckereitechniker

712 Kropf Joseph, Binnenschiffer, Stadtratsmitglied

713 Böhmelt Judith, Sozialtherapeutin

714 Klärner Hans-Jürgen, Gastronomieangestellter, 
Gaustadt

715 Wutzler Walter, Musiklehrer

716 Drewello Ursula, Diplom-Biologin

717 Vogt Kevin, Anlagenmechaniker

718 Wagner Jürgen, Schichtprüfer, Hirschknock

719 Wicht Dominik, Krankenpfleger

720 Rösiger Barbara, Verkäuferin, Hirschknock

721 Köhler Sonja, Qualitätsprüferin

722 Triffo Nicole, Auszubildende

723 Frank Gerhard, Elektriker, Bughof

724 Pöhlmann Claudia, Geschäftsführerin

725 Kropf Christian, Krankenpfleger

726 Viol Dominik, Fachinformatiker

727 Frank Martin, Abteilungsverantwortlicher, Bughof

728 Mitschke Roswitha, Hotelfachfrau

729 Rösner Katharina, Friseurmeisterin

730 Giel Jürgen, Domaufseher, Wildensorg

731 Scherer Michael, Kfz-Meister

732 Nickl Manfred, Koch, Gaustadt

733 Kutz Martin, Justizangestellter

734 Schrüffer Edgar, Landwirt und Häcker

735 Gerbig Matthias, Zollbeamter

736 Bohrer-Bykowska Jolanta, Zahntechnikerin

737 Schrepfer Thomas, Spezial-Facharbeiter

738 Wittmann Andrea, kaufmännische Angestellte

739 Wolf Christian, Flurbereinigungstechniker

740 Ludolph Klaus, Geschäftsführer

741 Barthelmes Elisabeth, Drogistin

742 Starklauf Patrick, Lehrer

743 Walther Andreas, Metzger und Häcker

744 Egger Anne-Rose, Montagefachkraft
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Anlage
Stadtratswahlstimmzettel Stadtrat Bamberg

Wahlvorschlag Nr. 08
O

800 Kennwort
Bambergs unabhängige Bürger (BuB)

801 Reinfelder Daniela, Dipl.-Ingenieurin (FH), Architektin, 
Stadtratsmitglied

802 Schmalfuß Jörg, Unternehmensberater

803 Wachter Andrea, Dipl.-Germanistin (Univ.), 
Kommunikationsmanagerin

804 Dr. Cuno Jörg, Chefarzt

805 Stoeßel Jaqueline, Referentin

806 Dietz Jan, Zimmerer

807 Reinfelder Jonas, Accountmanager

808 Kusch Alexander, Personalleiter

809 Krüger Michelle, Erzieherin

810 Bergen Johannes, Industriekaufmann

811 Ritter Maria da Assunçao, Industriekauffrau

812 Fuchs Reiner, Speditionskaufmann

813 Dag Filiz, Friseurin

814 Möhrlein Markus, Reklamationssachbearbeiter

815 Grünner Melanie, Floristikmeisterin

816 Göppner Pascal, Kfz-Mechatroniker

817 El Kudr Aman, Ärztin

818 Gruber Uwe, Koch

819 Söder Tanja, Fotografin

820 Sá      Leal René, Lehrer

821 Salomon Sabine, Diplom-Betriebswirtin (BA)

822 Müller Fritz, Dipl.-Ingenieur (FH), 
Diplom-Versorgungstechniker

823 Gnadt Verena, Magistertheologin

824 Salatin Francesco, Geschäftsführer

825 Göppner Angela, Kinderpflegerin

826 Knorr Günter, Pilot

827 Feuerpfeil Ulrike, Landschaftsgärtnerin

828 Salomon Rainer, Betriebswirt

829 Pasini Sonia, Gastronomin

830 Ernst Uwe, Verkäufer

831 Serra Vanessa, Junior Area Manager

832 Hofmann Dominik, Betriebsleiter

833 Schatz Simone, Filialleiterin

834 Amorim Leites Jose, Steinmetz

835 Freifrau Dr. Loeffelholz von Colberg Barbara, Ärztin

836 Lang Joseph, Speditionskaufmann

837 Müller Gisela, Hausfrau

838 Haßfurther Andreas, Bauklempner

839 Mahr Gabi, Steuerfachangestellte

840 Dachwald Thomas, Betreuungskraft

841 Wiede Natascha, kaufmännische Angestellte

842 Haßfurther Karl-Heinz, Kfz-Meister

843 Öhlein Ralph, Marktkaufmann

844 König Sabine, Krankenschwester

Wahlvorschlag Nr. 09
O

900 Kennwort
Bamberger Linke Liste (BaLi)

901 Schwimmbeck Heinrich, Dipl.-Psychologe (Univ.), 
Psychotherapeut, Stadtratsmitglied

902 Lehmann Paul, Gewerkschaftssekretär

903 Maurer Lea, B.A., Studentin

904 Kettner Stephan, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), 
Sozialpädagoge

905 van Susteren Denise, Studentin

906 Hümmer Adolf, Diplom-Forstwirt (Univ.)

907 Paul Michaela, Köchin

908 Schaller Hubertus, Religionspädagoge

909 Rahm Silvia, Sozialpädagogin

910 Klanke David, M.Ed., M.P.Th., Bildungsreferent

911 Rackerseder Katrin, Dipl.-Pädagogin (Univ.), 
Sozialpädagogin

912 Bollwein Thomas, M.A., Politikwissenschaftler

913 Sachs Vera, Rentnerin

914 Tränkenschuh Andreas, Pädagoge

915 Göpel Anette, Rentnerin

916 Mistele Piak, Auszubildender

917 Härtl Sigrid, Dipl.-Pädagogin (Univ.), Angestellte

918 Keller Lutz, Altenpfleger

919 Beck Klara, Studentin

920 Heinrich Felix, Pädagoge

921 Uhl Lena, Studentin

922 Torner Hendrik, Student

923 Kämmerer Maria, Großhandelskauffrau

924 Jaegers Jan, B.Sc., Student

925 Hill Janien, Wirtschaftskauffrau

926 Pierdzig Günter, 
Handwerker

Dipl.-Pädagoge, selbstständiger 

927 Raßmus Antonia, Studentin

928 Zimmermann Gerhard, Rentner

929 Baba Hiwzerin, Studentin

930 Tischner Edgar, Rentner

931 Söllner Albin, Auszubildender

932 Köstner Janosch, Altenpfleger

933 Blum Richard, Kunsthistoriker

934 Lauper Aron, Student

935 Sommer Philipp, Gastronom

936 Karch Thomas, Lehrer

937 Gradl Armin, Student

938 Rahm Hans, Diplom-Ingenieur

939 Paul Roland, Taxifahrer

940 Mohr Harald, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Angestellter

941 Dieckhoff Jakob, Student

942 Jörg Jonas, Student

943 Then Sebastian, B.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter

944 Kirchner Roland, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Rentner

Wahlvorschlag Nr. 10
O

1000 Kennwort
Bamberger Allianz (BA)

1001 Dr. Redler Ursula, Staatsanwältin, Stadtratsmitglied

1002 Bosch Michael, Schlossermeister, Stadtratsmitglied

1003 Eichfelder Hans-Jürgen, Gärtnermeister, 
Stadtratsmitglied

1004 Ritter Markus, Dipl.-Betriebswirt, kaufmännischer 
Angestellter

1005 Pfister Herbert, Versicherungskaufmann

1006 Weinsheimer Dieter, Pensionär, Stadtratsmitglied

1007 Krellmann Bettina, Dipl.-Ingenieurin (FH), 
Produktmanagerin

1008 Füllgraf Karl-Heinz, Fahrlehrer

1009 Kropf Barbara, Lehrerin

1010 Brambrink Edgar, Versicherungsmakler

1011 Goldmann Thomas, Disponent

1012 Schenk Tatjana, Dipl.-Betriebswirtin (Univ.), 
kaufmännische Angestellte

1013 Schwegler Paul, Rentner

1014 Stubenrauch Patrick, selbstständiger Zimmerermeister

1015 Riegel Philipp, Drucktechniker

1016 Kraus Stefan, Netzwerkadministrator

1017 Hölzlein Christian, Versorgungstechniker

1018 Schwegler Sebastian, Servicetrainer, Bug

1019 Meyer Verena, Lehrerin

1020 Riegel Christina, Kosmetikerin

1021 Schober Stefanie, Krankenschwester

1022 Schad Georg, Maschinenbautechniker

1023 Redler Joseph, Kfz-Meister

1024 Kelber Matthias, Dipl.-Ingenieur (FH), Grafiker

1025 Saul Matthias, Einrichtungsleiter

1026 Malik Christian, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), 
Sozialpädagoge

1027 Heucken-Lorenz Fiorina, Rechtsanwältin

1028 Christa Pauline, Studentin

1029 Ganzmann Dirk, Drucktechniker

1030 Ochs Peter, Beamter

1031 Watermann Florina, Studentin

1032 Heucken Michael, Baudienstleister

1033 Meyer Dustin, Altenpflegefachkraft

1034 Düthorn Nadine, stellvertretende Geschäftsführerin

1035 Bauerreis Bernd, Bademeister

1036 Fleischmann Dieter, Polizeibeschäftigter

1037 Dr. Brütt Cord, Hautarzt

1038 Schober Andreas, Bote

1039 Schröfel Kathinka, Erzieherin

1040 Cuperi Andreas, Metallbauer

1041 Dechant Josef, Mietwagenunternehmer

1042 Foerster Tamara, Bürokauffrau, Gaustadt

1043 Kropf Christopher, Betreuer

1044 Eichfelder Michaela, Gärtnereiunternehmerin

Wahlvorschlag Nr. 11
O

1100 Kennwort
Bambergs Mitte (BM)

1101 Helldörfer Oliver, Geschäftsführer

1102 Kellermann Thomas, IT-Kaufmann

1103 Wiesneth Silvia, Verwaltungsangestellte

1104 Weichlein Jürgen, Bildkalibrierer

1105 Bradl Michael, Vertrieb im Außendienst

1106 Lüttge Werner, Rechtsanwalt

1107 Helldörfer Friedrich, Busfahrer i.R.

1108 Kellermann Sandra, Saloninhaberin

1109 Schmitt Andreas, selbstständiger Maler

1110 Fenn Sabrina, Friseurin

1111 Weiß Alina, Sales Managerin

1112 Müller Christian, Fachinformatiker

1113 Schröder Jens, Einzelhandelskaufmann

1114 Schmitt Ramona, Verkäuferin

1115 Rindchen Christian, Key Account Manager

1116 Trunk Ekkehard, Lehrer

1117 Popp Jürgen, selbstständiger Werbekaufmann

1118 Kaller Helmut, Angestellter

1119 Santiago Mike, Fleischer

1120 Bottenberg Bernd, Angestellter im Außendienst

1121 Stärk Frank, Kfz-Mechaniker

1122 Fösel Marina, Steuerfachwirtin

1123 Funk Vladimir, Restaurantfachmann

1124 Schiller Michaela, Angestellte

1125 Käppler Erwin, Trockenbauer

1126 Trunk Renate, Einzelhändlerin

1127 Engelhaupt Stephan, Rentner

1128 Schreiner Cajetan, Angestellter

1129 Müller Angelika, Friseurin

1130 Meyer Herbert, Diplom-Ingenieur (FH) i.R.

1131 Landauer Elisabeth, Rentnerin

1132 Hardt Susanne, Krankenschwester

1133 Mack Ingeborg, Rentnerin

1134 Stöcklein Jürgen, Rentner

1135 Eckart Renate, Rentnerin

1136 Erhardt Sibylle, Lehrerin

1137 Rindchen Hermann, Dipl.-Ingenieur (FH), Haustechniker

1138 Rockrohr Werner, Rentner

1139 Kropf Rainer, Elektroniker

1140 Meisel Karin, Rentnerin

1141 Ellert Patrick, Lagerist

1142 Winkler Dorothea, Rentnerin

1143 Flach Klaus, Bauingenieur

1144 Koch Hannelore, Rentnerin
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Jede Wählerin und jeder Wähler hat 44 Stimmen
Keine Bewerberin und kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie oder er mehrfach aufgeführt sind.
 
Stimmzettel zur Wahl des Stadtrates in der Stadt Bamberg am 15. März 2020
(Wahlvorschlagsträger Nr. 08- 14)

Interaktiver 
Stimmzettel zum 
Ausprobieren! 

Das bayerische Kommunalwahlrecht 
bietet im Bereich der Stadtratswahlen 
eine Fülle von Variationen bei der 
Stimmabgabe: zum Beispiel Häufeln 
(=Kumulieren) und Listenkreuz, Ein-
zelstimmvergabe und Panaschieren. 
Oder etwa eine Verbindung aus Ku-
mulieren, Panaschieren, Listenkreuz 
und Streichen von Bewerbern. Dies 
und noch viele weitere Kombinatio-
nen können interessierte Bürgerin-
nen und Bürger ab sofort mit dem 
Online-Probestimmzettel zum Bam-
berger Stadtrat, welcher alle amtlich 
veröffentlichten Bewerberinnen und 
Bewerber enthält, ausprobieren.

Nutzen Sie die Möglichkeit des in-
teraktiven Online-Probestimmzettels 
unter www.stadt.bamberg.de/pro-
bestimmzettel zu Ihrer persönlichen 
Vorbereitung auf die Kommunalwahl 
in Bamberg 2020.

Besonders interessant: Es läuft 
automatisch eine Plausibilitätsprü-
fung beim Befüllen mit, sodass die 
Test-Abstimmer sofort die Informa-
tion erhalten, ob die Variante ihrer 
Stimmverteilung einen gültigen oder 
ungültigen Stimmzettel zur Folge 
hätte.

Bitte bachten Sie: Bitte verwenden 
Sie für die Darstellung nicht den 
Internetexplorer; die Anzeige ist hier 
nicht kompatibel.

Wahlvorschlag Nr. 12
O

1200 Kennwort
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 
Tierschutz, Elitenförderung und 
basisdemokratische Initiative              
(Die PARTEI)

1201 Dörner Fabian, technischer Berater, Bug

Dörner Fabian, technischer Berater, Bug

Dörner Fabian, technischer Berater, Bug

1202 Achtziger Alina, Studentin

Achtziger Alina, Studentin

Achtziger Alina, Studentin

1203 Baum Mandy, Studentin

Baum Mandy, Studentin

Baum Mandy, Studentin

1204 Goller Sven, selbstständiger Gastronom

Goller Sven, selbstständiger Gastronom

Goller Sven, selbstständiger Gastronom

1205 Pöhner Markus, Student

Pöhner Markus, Student

Pöhner Markus, Student

1206 Angstwurm Moritz, Student, Gaustadt

Angstwurm Moritz, Student, Gaustadt

Angstwurm Moritz, Student, Gaustadt

1207 Roensch Andreas, Medientechnologe

Roensch Andreas, Medientechnologe

Roensch Andreas, Medientechnologe

1208 Cortez Michael, Grafikdesigner

Cortez Michael, Grafikdesigner

Cortez Michael, Grafikdesigner

1209 Schmitt Julian, Brauer und Mälzer

Schmitt Julian, Brauer und Mälzer

Schmitt Julian, Brauer und Mälzer

1210 Pilz Ailina-Marie, Schülerin, Bug

Pilz Ailina-Marie, Schülerin, Bug

Pilz Ailina-Marie, Schülerin, Bug

1211 Walter Thilo, Zimmerer und Bautechniker

Walter Thilo, Zimmerer und Bautechniker

Walter Thilo, Zimmerer und Bautechniker

1212 Kohn Werner, Fotograf

Kohn Werner, Fotograf

Kohn Werner, Fotograf

1213 Hoff Hannah, Schülerin

Hoff Hannah, Schülerin

Hoff Hannah, Schülerin

Wahlvorschlag Nr. 13
O

1300 Kennwort
Ökologisch-Demokratische Partei 
(ÖDP)

1301 Büchner Lucas, Zimmerermeister

Büchner Lucas, Zimmerermeister

Büchner Lucas, Zimmerermeister

1302 Dr. Becker Sarah, Psychologin

Dr. Becker Sarah, Psychologin

Dr. Becker Sarah, Psychologin

1303 Baden Matthias, Dipl.-Ingenieur (FH), Architekt

Baden Matthias, Dipl.-Ingenieur (FH), Architekt

Baden Matthias, Dipl.-Ingenieur (FH), Architekt

1304 Nogales Garc a Verena, Studentiní  

Nogales Garc a Verena, Studentiní  

Nogales Garc a Verena, Studentiní  

1305 Altmann Christoph, B.A., Student

Altmann Christoph, B.A., Student

Altmann Christoph, B.A., Student

1306 Zitzmann Dominik, Gesundheits- und Krankenpfleger

Zitzmann Dominik, Gesundheits- und Krankenpfleger

Zitzmann Dominik, Gesundheits- und Krankenpfleger

1307 Cirelli Joanna, Feinwerkmechanikerin

1308 Christa Johannes, Zimmerermeister

1309 Büchner Stefanie, M.A., Hausfrau

1310 Dönges Christopher, Polizeibeamter

1311 Schwenzer Klothilde, Lehrerin i.R.

1312 Remann Csaba, Dipl.-Ingenieur, 
Maschinenbau-Ingenieur

1313 Batz Susanne, Sonderschullehrerin i.R.

1314 Mann Daniel, wissenschaftlicher Mitarbeiter

1315 Cirelli Lisa, Hausfrau

1316 Schiller Wolfgang-Dieter, Rentner

1317 Trappmann Kerstin, Einzelhandelskauffrau

1318 Klein Chris, Diplom-Kaufmann

1319 Dr. Heidenreich Anja, Archäologin

1320 Mahler Uwe, Schreiner

1321 Schwalb-Rabak Maria, Sonderschullehrerin

1322 Demeke Fikru, Bäcker

1323 Westiner Mechthild, Förderschullehrerin a.D.

1324 Metzger Jakob, Schüler

1325 Schmitt Elmar, Heilpraktiker

1326 Gonska Bernhard, Rentner

1327 Burg Wilhelm, Diplom-Ingenieur

1328 Loskarn Gabriele, Bürokauffrau

1329 Siegemund Udo, Rentner

1330 Lehner Eva, Rentnerin

1331 Krauß Manuel, Student

1332 Dr. Felix Christian, Zahnarzt

Wahlvorschlag Nr. 14
O

1400 Kennwort
Volt Deutschland (Volt)

1401 Dr. Brünker Hans-Günter, Schauspieler

Dr. Brünker Hans-Günter, Schauspieler

Dr. Brünker Hans-Günter, Schauspieler

1402 Kuttler Laura, Juristin

Kuttler Laura, Juristin

Kuttler Laura, Juristin

1403 Linck Tobias, Diplom-Verwaltungswirt

Linck Tobias, Diplom-Verwaltungswirt

Linck Tobias, Diplom-Verwaltungswirt

1404 Brünker Johanna, Sonderpädagogin

Brünker Johanna, Sonderpädagogin

Brünker Johanna, Sonderpädagogin

1405 Linssen Paul, Fotograf

Linssen Paul, Fotograf

Linssen Paul, Fotograf

1406 Gerdom Anne, Juristin

Gerdom Anne, Juristin

Gerdom Anne, Juristin

1407 Dibbern Christian, Bamberger Symphoniker i.R.

Dibbern Christian, Bamberger Symphoniker i.R.

Dibbern Christian, Bamberger Symphoniker i.R.

1408 Joger Marlene, Studentin

Joger Marlene, Studentin

Joger Marlene, Studentin

1409 Philipp Konstantin, Student, Gaustadt

Philipp Konstantin, Student, Gaustadt

Philipp Konstantin, Student, Gaustadt

1410 Schubert-Stähr Ute, Erzieherin und Heilpädagogin  

Schubert-Stähr Ute, Erzieherin und Heilpädagogin  

Schubert-Stähr Ute, Erzieherin und Heilpädagogin

1411 Többen Jens, Student

Többen Jens, Student

Többen Jens, Student

1412 Hunger-Fürbringer Michael, Lehrer

Hunger-Fürbringer Michael, Lehrer

Hunger-Fürbringer Michael, Lehrer

1413 Graff Joachim, Wirtschaftsingenieur

Graff Joachim, Wirtschaftsingenieur

Graff Joachim, Wirtschaftsingenieur

1414 Schubert Rudolf, Sozialpädagoge

Schubert Rudolf, Sozialpädagoge

Schubert Rudolf, Sozialpädagoge

1415 Stähr Valentin, Student

Stähr Valentin, Student
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Der Stadtwahlleiter ist nach Art. 19 
Abs. 3 Satz 1 des Gemeindelandkreis-
wahlgesetzes dazu verpflichtet, nach 
der Feststellung der Ergebnisse für alle 
Stimmbezirke das vorläufige Wahler-
gebnis für die Stadt Bamberg zu ver-

künden. Dies muss in geeigneter Form 
erfolgen und dokumentiert werden.

Hierzu wird durch den Stadtwahlleiter 
festgelegt, dass die öffentliche Verkün-
dung des vorläufigen Wahlergebnisses 

der Oberbürgermeisterwahl und der 
Stadtratswahl durch das Einstellen 
auf der Homepage der Stadt Bamberg 
www.stadt.bamberg.de/kommu-
nalwahl und zusätzlich in Form einer 
Pressemittteilung erfolgt.

Bamberg, den 06.03.2020
Ralf Haupt
Stadtwahlleiter

Bekanntmachung Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses für die  
Oberbürgermeisterwahl in Bamberg am 15. März 2020 und das vorläufige 
Ergebnis der Stadtratswahl am 15. März 2020

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 395/18

Vorhaben
Nutzungsänderung von Wohnung z 
u Ferienwohnung im II.OG

Grundstücke
Bamberg, Jakobsberg 27a
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 2986

Bauherr
Heinel-Wester Gabriele

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 

(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o. g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG
 im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO 
auf Grundlage der beiliegenden 
geprüften Bauvorlagen erteilt.
 Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 

Baugenehmigung.

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gemäß  Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 
wird die Baugenehmigung öffent-
lich bekannt gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Höfner
Zi. 105, Tel. 0951 87-1677
Fax 0951 87-1760
Az.: 818/16

Vorhaben
Nutzungsänderung von Büro zu Praxis 
(1.OG)

Grundstücke
Bamberg, Innere Löwenstr. 6
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 780; 782

Bauherr
Wolter Verwaltungsgesellschaft mbH
vertr. d. Knöckel & Partner Projektna-
vigation

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o. g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG
 im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt.

 Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 
wird bei mehr als 20 Beteiligten 
die Zustellung nach Abs. 1 Satz 6 
durch Öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 

erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungs-
gericht Bayreuth
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b. Elektronisch
 Die Klage kann bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 

Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchs-verfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen ent-
nehmen Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 105, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN
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Die Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg für das Haushaltsjahr 2020 
wurde im Mittelfränkischen Amtsblatt 
Nr. 2 am 17. Februar 2020, S. 22 amtlich 
bekannt gemacht.

Sie liegt samt ihren Anlagen in der 
Zeit ab dem Tag nach der amtlichen 
Bekanntmachung bis zur nächsten 
amtlichen Bekanntmachung einer 
Haushaltssatzung bei der Geschäfts-
stelle des Zweckverbandes Ver-

kehrsverbund Großraum Nürnberg 
bei der Stadt Nürnberg, Rechtsamt/
Kreisverwaltungsbehörde, Hauptmarkt 
16, 2. Stock, Zi. 220, 90403 Nürnberg 
während der allgemeinen Geschäfts-
stunden öffentlich zur Einsicht auf.

STADT BAMBERG
06.03.2020

Bekanntmachung Haushaltssatzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund  
Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 2020;  
Hinweis auf die Bekanntmachung im Mittelfränkischen Amtsblatt

tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift lau-
tet: Bayerisches Verwaltungsgericht 
Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
 95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 

der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

  Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchs-verfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 

Einlegung von Rechtsbehelfen ent-
nehmen Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 102, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Oppl
Zi. 001-BB, Tel. 0951 87-1761
Fax 0951 87-1914
Az.: 1366/19

Vorhaben
Neubau eines Studentenwohnheimes 
(1. Bauabschnitt)

Grundstücke
Bamberg, Pestalozzistr. 9a, 9b
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 5362/50; 5362/216

Bauherr
Studentenwerk Würzburg
vertreten durch Herrn Michael Ullrich

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweili-gen 
Änderungen wird für das o. g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG
  im Genehmigungsverfahren nach 

Art. 60 BayBO auf Grundlage der 
beiliegenden geprüften Bauvorla-
gen und unter den im Beiblatt auf-
geführten Bedingungen, Auflagen 
und Einschränkungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Die Genehmigung wird gem. Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 BayBO öffentlich 
bekannt gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift lau-
tet: Bayerisches Verwaltungsgericht 

Bayreuth
  Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 

95422 Bayreuth,
  Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 

95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 

vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen ent-
nehmen Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.
de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 001-BB, Montag – 
Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)
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Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
12.02.2020 den Bebauungsplan Nr. 62 
Q als Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung mit 
integriertem Grünordnungsplan für 
den Bereich Paradiesweg 2, beste-
hend aus Planzeichnung mit Text 
vom 12.02.2020, als Satzung sowie die 
Begründung zum Bebauungsplan vom 
12.02.2020 gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekanntgemacht.

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. 62 Q rechtskräftig. 
Der rechtskräftige Bebauungsplan wird 

im Baureferat der Stadt Bamberg ar-
chiviert und kann bei Bedarf im Stadt-
planungsamt, Untere Sandstraße 34, 
Zimmer 201, II. Stock, jeweils Montag 
bis Freitag während der Dienststunden 
eingesehen werden. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die DIN-Vorschriften, die Begründung 
und die zusammenfassende Erklärung, 
auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtlichen Verletzung 
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebauungs-
planes schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt, der die Verlet-

zung oder den Mangel begründen soll, 
ist darzulegen. Außerdem wird auf die 
Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Da-
nach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretenen Vermögensnachteil, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 28.02.2020
STADT BAMBERG

Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
12.02.2020 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 106 A für den Bereich 
Pfeuferstraße / Hornthalstraße gebilligt, 
sowie die Durchführung der öffent-
lichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen.

Ziel der Planung
Durch die Postler Wohnanlagen Projekt 
Bamberg Mitte GmbH & Co. KG als Vor-
habenträger und Eigentümer des be-
planten Flurstücks Nr. 762, Gemarkung 
Bamberg, wurde mit Schreiben vom 
30.04.2019 ein Antrag auf Einleitung 
eines vorhabenbezogenen Bebauungs-
planverfahrens gestellt. 

Der Vorhabenträger beabsichtigt in 
der Pfeuferstraße die Errichtung eines 
IV+D-geschossigen Wohngebäudes mit 
einer rückwärtigen III-geschossigen 
Hofbebauung und einer Tiefgarage, 
die über den vorhabenbezogenen 
Planteil des Bebauungsplans Nr. 106 A 
planungsrechtlich vorbereitet werden 
sollen. Gleichzeitig werden Flächen 
nördlich des Neubau-Vorhabens im 
Eckbereich Pfeuferstraße / Hornthal-
straße in den Bebauungsplan mit 
einbezogen. Entgegen der ursprüng-
lichen Planung, die hier einen Abriss 
des Gebäudes Hornthalstraße 35 und 
eine Neuerrichtung als Wohngebäude 
vorsah, soll nun der gesamte Gebäu-

debestand an der Ecke Pfeuferstraße / 
Hornthalstraße erhalten, saniert und 
zu Studentenwohnungen umgebaut 
werden. Dieser nördliche Teilbereich 
wird als „normaler“ Bebauungsplan 
ohne Vorhabenbezug aufgestellt und 
umfasst auch das bestehende Anwesen 
Pfeuferstraße 15, das sich im Eigen-
tum einer Eigentümergemeinschaft 
befindet.

Ebenfalls als „normaler“ Bebau-
ungsplan ohne Vorhabenbezug wird 
das südlich angrenzende Grundstück 
Fl.Nr. 763 mit den denkmalgeschützten 
Gebäuden Weide 4 und 6, die durch 
den Kinderhort „Don Bosco“ genutzt 
werden, in den weiteren Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes einbezogen 
und planungsrechtlich als Fläche für 
Gemeinbedarf (Kinderhort) gesichert.

Der Bebauungsplan wird für den Be-
reich Pfeuferstraße 17-19 als Vorhaben-
bezogener Bebauungsplan sowie für 
die übrigen Teile des Planumgriffs als 
normaler Bebauungsplan (nördlicher 
und südlicher Bereich des Plangebiets) 
mit integriertem Grünordnungsplan 
nach 
§ 13a BauGB als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung und somit ohne 
Umweltbericht aufgestellt. Das Verfah-
ren wird mit zwei Beteiligungsschritten 
durchgeführt.

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB
Der Bebauungsplanentwurf liegt ge-
mäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit von

Montag,16.03.2020
bis einschließlich
Freitag, 24.04.2020

beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Bamberg, Untere Sandstraße 34, II. 
Stock aus (Montag mit Donnerstag von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr, oder nach vorheriger 
Terminabsprache.
Die Planunterlagen zum Bebauungs-
planverfahren mit Begründung nach 
§ 9 Abs. 8 BauGB können dort an den 
Anschlagtafeln eingesehen werden.

Anregungen können während der 
o. g. Frist abgegeben werden. Diese 
sollen nach Möglichkeit schriftlich 
beim Baureferat der Stadt Bamberg 
eingereicht werden. Die Anregungen 
werden überprüft und fließen in die 
weiteren Bauleitplanverfahren ein. 
Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.

Die Öffentlichkeit, die sich bei der früh-
zeitigen Beteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB) 
zu den Bauleitplanverfahren äußerte, 
kann sich über das Ergebnis der Prü-
fung der Beiträge durch Einsichtnahme 

in die Planentwürfe während der 
öffentlichen Auslegung informieren. 
Sollen die Beiträge als Anregungen 
weiter aufrechterhalten werden, so 
müssen sie während der öffentlichen 
Auslegung erneut vorgebracht werden.
Gegebenenfalls im Bebauungsplan 
aufgeführte DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, 96049 Bamberg zu den oben 
genannten Zeiten eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen, die während der 
öffentlichen Auslegung verspätet 
eingehen, bei der Beschlussfassung 
über den jeweiligen Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 3 
Abs. 2 Satz 2 und § 4a Abs. 6 BauGB).

Hinweis: 
-  Die Planunterlagen zum Bebau-

ungsplanverfahren können während 
der o. g. Frist auch als zusätzliche 
Information im Internet unter www.
stadtplanungsamt.bamberg.de unter 
dem Titel „Öffentlichkeitsbeteiligun-
gen“ eingesehen werden.

-  Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel.Nr. 
0951/87-1622 gebeten.

Bamberg, 28.02.2020 · STADT BAMBERG

Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 106 A 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan  
für den Bereich Pfeuferstraße / Hornthalstraße
Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)
Änderung des Baulinienplans Nr. 16 C
- Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauG

BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN
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Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 1454/16

Vorhaben
Anbau von zwei Balkonanlagen

Grundstücke
Bamberg, Dürrwächterstr. 15
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 5224/3

Bauherr
Wohnungsbaugenossenschaft eG
vertr. d. Herrn Bosse

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o. g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG
  im vereinfachten Genehmigungs-

verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt. 
 
Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung.

2.  Mit der Baugenehmigung werden 
folgende Abweichungen gewährt 
bzw. erteilt:

2.1  Abweichungen gemäß Art. 63 
BayBO:

  Nachweis der Abstandsflächentiefe 
teilweise auf Nachbargrundstück

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 

der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungs-
gericht Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
 95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
die-nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung

-  Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchs-verfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Baye-
rischen Verwaltungs-gerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 102, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg  
FB/6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

6A-15/2020

Beschaffung von 865 Office-Lizenzen

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/8991f416-c2e4-4d87-8365-6967f3dcddf1

Eingang der Angebote bis 26.03.2020, 10.00 Uhr

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

6A-52/2020
Beschaffung von Office-Lizenzen  
im Rahmen des Digitalpaktes Bayern
Aufgeteilt in 6 Lose 
3 x für städtische Schulen, 
3 x für ZVG

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/244a15c5-32ea-407a-822d-e36d7ca86a9b

Eingang der Angebote nur in digitaler Form

bis 25.03.2020, 10.00 Uhr

Immobilienmanagement 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Unterhalts-, Grund- und Glasreinigung für die 
Hainschule Bamberg,

aufgeteilt in 2 Lose

AZ: 6A-234-002/2020

Vertragsbeginn: 01.04.2020– 31.03.2021. 
Der Vertrag kann bis 31.03.2022 verlängert werden. 
Ortsbesichtigung verpflichtend am:  
12.03.2020 – 14.00 Uhr

Submission: 18.03.2020 – 11.00 Uhr

Die gesamte Vergabe der Reinigungsleistungen an einen 
Bieter oder die getrennte Vergabe an verschiedene Bieter 
bleibt vorbehalten.

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über die Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“ mit 
dem Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/8c84fb55-5888-480a-a859-535a66ff58d6

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadtbau GmbH, im Auftrag des 
Immobilienmanagement der 
Stadt Bamberg vertreten durch 
Stadt Bamberg FB/6A Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Buchenstraße Bamberg - Offizierssiedlung

– Umwandlung von ehemaligen militärischen
Wohnungen in zivile Nutzung –

6A-STB-004/2020 – Maler- und Lackierarbeiten BA I

Ausführungsfrist: 25.05.2020 – 26.06.2020

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/e5d8e44b-ff8f-4ad1-a737-82b8f44c2af9

Eingang der Angebote nur in digitaler Form: 
bis 27.03.2020, 10.00 Uhr

ZurDiamantenenHoch-
zeitvonRosemarieund
Günter Schwank
gratulierteOberbürger-
meisterAndreasStarke
am30.Januarganz
herzlich.Mitihm
wünschtendem
JubelpaarvierKinder
undsiebenEnkelalles
Gute.Fo

to
: p

riv
at

 

HansundMarga 
Böhmerfeiertenam20.
FebruarihreDiamante-
neHochzeit,zuder
ihnenBürgermeisterDr.
ChristianLangeim
NamenderStadt
Bambergherzlichgratu-
lierte.HansBöhmer,
1936alsSproßeiner
alteingesessenen
Gärtnerfamiliegeboren,
lernteseinespätereFrauMarga1956beimStiftungsballdes
,,BlühenderGärtnerbund“kennen.1960wurdegeheiratet.Aus
derEhegingendreiSöhnehervor,wobeiderErstgeborenemit
nurelfMonatenverstarb.Inzwischengratulierenauchnochvier
Enkelkinder.1962legteHansBöhmerdieMeisterprüfungab,
gemeinsambautedasPaardanndieGärtnereivonMarga
BöhmersElterninderNürnbergerStraßeweiteraus.1973
übernahmensiedieGärtnerei,wobeidieElternnochkräftigmit
halfen.1974wurdedanndasLadengeschäft,,BlumenHohe“
gebaut.MittlerweileführendieSöhnedenGärtnereibetriebin
dritterGenerationweiter.
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AufdemSpezial-
Kellerfeiertedas
EhepaarHelgaund
Kaspar Reinfelder
am29.Februar
seineDiamantene
Hochzeit.DreiTage
vorherjährtesich
dieEheschließung,die1960inOberhaidstattfand,zum65.Mal.
OberbürgermeisterAndreasStarkeüberbrachtedieherzlichen
GlückwünschederStadtBamberg.KasparReinfelderist
gebürtigerGaustadter,seineFraustammtausOberhaid.Der
Diplom-Ingenieur(FH)KasparReinfeldertratschon1962insdas
elterlicheBauunternehmenein,daserdann1976selbstüber-
nahm.BiszumJahr2003führtederlangjährigeKreishandwerks-
meisterdieValentinReinfelderGmbH&Co.KGselbst,dann
übergaberdieLeitungdesUnternehmensanseineTochterund
ihrenMann.Seit2017istauchderEnkelimFamilienunterneh-
mentätig.HelgaReinfelderarbeitetebeiderFirmaBoschund
unterstütztespäterihrenMannindereigenenFirma.Zuden
zahlreicheGratulantenzählenzweiKinderunddreiEnkelkinder.
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eis

te
r 

95.Geburtstag
feierteam21.
FebruarAugusta
Keller.InKirchaich
geboren,arbeitete
siefrüherinder
Landwirtschaftund
spätereinigeJahre
beiderFirmaMesswandler,bevorsieausgesundheitlichenGrün-
denaufhörenmusste.Siekümmertesichanschließendumden
HaushaltmitihremEhemannunddenfünfKindernundsieben
Enkeln.FrüherbeschäftigtesiesichgernemitStrickarbeitenund
spieltesehrgerneSchafkopf.SiebetreuteaußerdemvieleJahre
dieMarienkapelleinPriesendorf.
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MargaretaundLeonhard 
Winklerbegingenam26.
FebruarihreEiserneHochzeit.
Siekennensichschonseit
frühesterKindheit.1955
heiratetensiedanninihrer
HeimatstadtBamberg.Aus
derEhegingenzweiKinder,
dreiEnkelundzweiUrenkel
hervor.LeonhardWinkler
arbeitetealsTextilarbeiter,
eheer1964zuBoschals
Metallwerkerwechselte.1954
traterderIGMetallbeiund
warseit1981Vorsitzenderdes
Schwerbehindertenausschus-
ses.Von1980bis1994warerSchwerbehindertenvertrauens-
mannbeiBosch.IndenletztenvierJahrenbiszurRente1995war
erGesamtschwerbehindertenvertrauensmannvonBosch
Deutschland.EhrenamtlichwareraußerdemlangeJahreals
Sozialrichtertätig.ImJahr1998wurdeihmdasBundesverdienst-
kreuzamBandeverliehen.MargaretaWinklerarbeitete17Jahre
langalsSchuhstepperin.Anschließendkümmertesiesichum
denHaushaltunddieFamilie.InihrerFreizeitwarenbeidegerne
Schwimmenundüber50JahrelangMitgliederbeimWSVNeptun.
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

Geburten
Beurkundungen-vom-13.02.2020-mit-26.02.2020

 ∙  Ida Marie Fürst 
Eltern: Lisa-Katharina Fürst geb. Köhler und  

Jan Philipp Fürst, Bamberg, Gasfabrikstr. 35

 ∙  Emma Sophie Zethner 
Eltern: Julia Zethner geb. Werber und  

Thomas Heinz Zethner, Bamberg, Walnußweg 1

 ∙  Annabel Verena Jasiński 
Eltern: Nina Lydia Jasiński geb. Kühnert und  

Dominik Roman Rolf Jasiński, Bamberg, Helmholtzstr. 34

 ∙  Manuel Scheller 
Eltern: Magdalena Maria Scheller geb. Kusnierz und  

Dirk Michael Scheller, Bamberg, Siemensstr. 41

 ∙  Korbinian Levi Sperl 
Eltern: Sarah Maria Sperl geb. Lukasch und  

Jonathan Immanuel Sperl, Bamberg, Schönleinsplatz 2

 ∙  Nils Thorsten Hamatschek 

Eltern: Melanie Brigitte Hamatschek geb. Bauer  

und Michael Robert Hamatschek, Bamberg, Richthofenstr. 10

Eheschließungen
vom-13.02.2020-mit-26.02.2020

 ∙  Heike Michaela Scholz geb. Schwank, Bamberg, Siechenstraße 88 

Josef Sebastian Dechant, Bamberg, Siechenstraße 88

 ∙  Lisa Haas, Bamberg, Sutristraße 7 

Johannes Marlon Lieb, Bamberg, Sutristraße 7

 ∙  Janda Okeili, Bamberg, Josephstraße 21b 

Rezan Schamdin, Hamm, Schlottschleife 15

Sterbefälle
Beurkundungen-vom-13.02.2020-mit-26.02.2020

 ∙ Bernhard Thomas Wolfermann geb. Pacholsky, Bamberg, Laubanger 23

 ∙ Manfred Hugo Schrimpf, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 11

 ∙ Käthe Reichelt geb. Reuter, Bamberg, Erlichstr. 58

 ∙ Mikhail Victorovič Timashov, Bamberg, Hauptsmoorstraße 62

 ∙ Jutta Friederike Wolf geb. Rohrbacher, Bamberg, Schellenbergerstr. 60

 ∙ Wolfgang Theodor Horst Zumkley, Bamberg, Schützenstraße 37

 ∙ Robert Hütter, Bamberg, Geisfelder Str. 117
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WWW.THEATER.BAMBERG.DE
Weitere Informationen: 

Bonn Park

Oscar Wilde

Björn SC Deigner

DAS DEUTSCHLAND

BUNBURY
ERNST SEIN IST ALLES!

DER REICHSKANZLER
VON ATLANTIS

ETA ON TOUR
EINGELADEN ZU DEN 

MÜLHEIMER THEATERTAGEN
EINGELADEN ZUM 

FESTIVAL „RADIKAL JUNG“

EINGELADEN ZU DEN 
BAYERISCHEN THEATERTAGEN

EINGELADEN ZUM 
HEIDELBERGER STÜCKEMARKT
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